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Zweimal schon ist dies bändchen,. in dem ich zwei klei- 
nere erzeugnisse der ritterlichen epik, das eine ans der zeit 
der frühen blüte, das andere aus dem reifen epigonentuxne, 
zusammengefasst habe, hinansgegangen: zuerst, mit einer Wid¬ 
mung an Ernst Martin, 1894, dann wider 1918. die ausführ¬ 
liche einleitung, in der ich eigene Studien über heimat und 
alter, Verfasser und gegenständ der beiden dichtungen vor¬ 
legte, blieb in der zweiten auflage mit wenigen kürzungen 
beibehalten; sie ein drittes mal zu widerholen lag von vom 
herein nicht in meiner absicht, und auch ohne die not der 
zeit würde ich mich diesmal auf knappe Vorbemerkungen be¬ 
schränkt haben; für alles weitere muss ich auf die zweite 
auflage verweisen, gilt es doch vor allem die texte der 
akademischen jugend zugänglich zu machen, von der sie am 
meisten verlangt werden. 

MORIZ VON CBAON. Die Überlieferung beruht 
ausschliefslich auf der grofsen Ambraser pergamenthandschrift 
(h) kaiser Maximilians, die als eigentum des kunsthistorischen 
hofmuseums in der österreichischen Staatsbibliothek zu Wien 
aufbewahrt wird: nr 118 (alte nr 73). in dieser hat der 
Schreiber Hans Ried zu Bozen den MvC. gleich beim beginn 
seiner viel jährigen arbeit, also im j. 1504, als zweites stück 
auf bL ii t — v v eingetragen: die seiten sind dreispaltig, ohne 
absetzung der verse beschrieben, die columne zu 68 Zeilen, 
deren linien mit roter tinte vorgezogen sind, die verse werden 
consequent durch puncte geschieden, sie setzen ohne princip 
bald mit kleinen bald mit grofsen anfangsbuchstaben ein; die 
zahlreichen (63) absätze beginnen auf neuer zeile mit abwech¬ 
selnd roten und blauen initialen. 

Mir steht von den blättern n—v eine chromsilber-photo- 
graphie (schwarz-weifs-druck) des Wiener photographen Schramm 
zu geböte. 

Die Vorlage des MvC. gehörte nicht dem grofsen Codex 
an, aus welchem die mehrzahl der gedichte der Ambraser hs., 
vor allem die epen der heldensage stammen, sondern war ein 
einzelmanuscript des 18. jh.s aus Westdeutschland, vom Mittel¬ 
rhein. darauf führt eine reihe orthographischer erscheinungen, 
die sich anderwärts nicht widerfinden. 
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Aber auch die heimat des gedichtes liegt zweifellos 
in einem grenzgebiet zwischen Ober- und Mitteldeutschland, 
wie schon FBech Germania 17,174f erkannt hat: in den 
reimen mischen sich alemannische und mitteldeutsche, das will 
hier sagen rheinfränkische erscheinungen. 

.Die zeit der abfassung darf man gewis nicht so 
früh ansetzen wie Scherer, der das gedieht noch dem 12. jh. 
zuwies und es mit den Mainzer pfingsttagen von 1184 zu- 
sammenbringen wollte, aber auch schwerlich später als ‘um 
1215’, wie ich mich früher ausgesprochen habe und auch heute 
festhalten möchte: mehr aus allgemeinen erwägungen heraus, 
als in bestimmter einreihung zwischen andere litteraturdenk- 
tnaler. festzustehn scheint mir nur, dass der verfass er von 
den dichtem der mittelhochdeutschen blütezeit den ältesten, 
Heinrich von Veldeke gekannt hat: die von Bech behaupteten 
reminiscenzen an Hartmann sind abzulehnen, und von seiten 
Gottfrieds oder Wolframs liegt jedenfalls keinerlei stilistische 
beeinflusaung vor. 

Weder meiner heimatsbestimmung noch meiner zeitlichen 
ansetzung des gedichtes würde die Persönlichkeit des Blicker 
von Steinach widerstreben, dessen schmerzlich vermisstem ‘Um- 
behanc’ RMMeyer Zs. f. d. alt 39, 810 ff unsere novelle als 
einziges erhaltenes teilstück zuweisen wollte, aber der einfall 
hält vor allem einer etilprüfung nicht stand: die berühmte 
Charakteristik Blickers durch Gottfried beweist, dass wir uns 
den stil des pfälzischen poeten als eine unmittelbare Vorstufe 
des gottfriediachen vorzustellen haben — und davon ist der 
MvG. weit entfernt; des weitem aber spricht die wenig 
gewante metrik (die schweren auftacte, die beschwerten he- 
bungen und überladenen Senkungen) unbedingt gegen einen 
antor, der neben der erzählenden dichtung die lyrik gepflegt hat 

Wenn Meyer die gewis . von vielen modernen lesera als 
störend empfundene einleitung des gedichtes über die ge- 
schichte des rittdrtums aus seinem platze am eingang des 
cyklischen ‘TJmbehangs’ erklären wollte, haben andere den tadel 
gegen die composition in. einen zweifei an der einheit des ge* 
dichtes umgewandelt: die frage, ob nicht die verse 1—260 
einem ganz andern Verfasser angehören könnten, ist mir auch 
aus den kreisen meiner schüler entgegengehalten worden, ich 
kann mich nicht dazu entschliefsen, diesem zweifel folge zu 
geben: es finden sich sprachlich und stilistisch keine ernst* 
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haften differenzen, wohl aber auffällige Übereinstimmung in reim 
und wortgebrauch; gleich die art wie das altertümliche Kerlingen 
von vy. 238. 253 in v. 278 aufgenommen wird, spricht mir 
für die einheit des Verfassers, ein Zeitalter das, allerdings 
ein paar generationen früher, es gewis beifällig aufnahm, wenn 
das leben des erzbisch ofs Anno von Köln durch einen abriis 
der Weltgeschichte eingeleitet wurde, lässt auch den für unsem 
geschmack etwas wunderlichen, schweren Vorbau des MvC. 
verständlich erscheinen. 

Als Vorlage des gedichtes hab ich ein verlorenes fran¬ 
zösisches gedieht vermutet und halte» daran auch trotz dem 
widerspruch von Gaston Paris, Romania 23,466 ff, fest, ob¬ 
wohl dieser den beifall deutscher romanisten gefunden hat 
dass eine derartige dichtung, die einen angehörigen der zeit¬ 
genössischen aristokratie (und seine geliebte) mit voller namens- 
nennung zum helden macht, völlig isoliert dasteht, ist richtig 
— aber was gewinnen wir denn mit einer lateinischen prosa? 
fassung? oder gar mit einem lateinischen gedieht? nachdem 
EMartin in der einleitung bekanntschaft mit Chrestiens Cligös, 
ich selbst ebendort kenntnis des Benoit de Sainte More und 
v. 1136 ff des Roman d’Eneas nachge wiesen habe, bin ich ge¬ 
neigt der erwägung stattzugeben, die mir Singer, Zs. f. rom. 
phil. 33,733 entgegengehalten hat: dass nämlich diese bezie- 
hungen zur französischen litteratur auf die quelle zurückgehn 
möchten, die also — wohlgemerkt! — die einleitung mit umfasste. 

Der held des gedichtes gehörte dem alten hochadel 
der grafschaft Anjou an, wo stadt und schloss Craon (im dtp. 
Mayen ne) noch diesen namen tragen, nachdem das geschlecht 
am ende des 15. jh.s ausgestorben ist; vgL Bertrand de Brous- 
sillon, ‘La maison de Craon 1050—1480’, 2 voll, Paris 1893. 
Moriz II, als sohn Hugos und enkel Moriz I von Craon 1131/32 
geboren, hat in . der geschichte seiner heimat und als vasall 
der englischen könige Heinrich II und Richard I eine bedeu¬ 
tende rolle gespielt; er ist zweimal im heil, lande gewesen 
und am 12. Juli 1196 gestorben; seine frau, die verwittwete 
Isabel von Mayenne, tochter des grafen Gualerand von Meulan, 
die der alte minnesänger und abonteurer erst nach seiner ersten 
heimkehr aus dem Orient (1170) heiratete, gebar ihm drei 
töchter und vier söhne und hat ihn um fast 24 jahre überlebt: 
sie starb am 10. mai 1220, konnte also, wenn ich es richtig 
datiert habe, noch das deutsche gedieht erleben, and hat sicher 
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dessen Vorlage, das französische fablel erlebt, in welchem eines 
der jngendabenteuer ihres gatten mit einem bereits vorhandenen 
novellenmotiv (vgl. 'Le revenant’ bei Montaiglon et Eaynand, 
Recueil göndral des fabliaux VI 138) verschmolzen war. 

Die handschriftliche Überlieferung des altfranzösischen 
minnesangs verzeichnet bei fünf liedern den namen ‘Craon’, 
mit verschiedenen Vornamen, unserm Moriz II schreibt man 
allgemein das gedieht A Fentrant dd dout termine (Raynaud 
nr 1387) zu, s. zuletzt ALängfors, ‘Les chansons attribules 
aux seigneurs de Craon. ddition critique’, Mdm. de la soeiöte 
nöo-philologique de Helsingfors VI (1917) s. 41—87. — 

Das deutsche *gedicht hat vor der meinigen zwei 
ausgaben erlebt: von HFMafsmann in vdHagens Germania 
9 (1830) s. 103—135 und von MHaupt in den ‘Festgaben für 
Homeyer’ (1871) s. 27—89. sehr wertvolle beitrage zur text- 
kritik lieferte FBech in Pfeiffers Germania 17, 70 ff, eine we¬ 
niger bedeutende nachlese Zs. f. d. phil. 29,165 ff; ich selbst 
habe Zs. f. d. alt 38, 95 ff. 56,288 viele meiner textänderungen 
begründet; für die zweite auflage konnte ich einiges der ein¬ 
gehenden besprechung der ersten durch WWilmanns (Gott. geL 
anz. 1895, s. 405 ff) entnehmen, zur dritten hat wie zur zweiten 
GRoethe manches beigesteuert in vielem was er und andere 
freunde brieflich tadelten und anzweifelten, sind sie mit meinen 
eigenen bedenken zusammengetroffen, und nichts ist unerwogen 
geblieben, aber was mich nicht unmittelbar Überzeugte (wie 
auch die mehrzahl der kritischen noten von AWallner, Zs. f. 
d. alt. 56,132 ff), das musst ich unerwähnt lassen, wenn ich 
nicht auch meine sämtlichen gegen Vorschläge und sonstigen 
erwägungen verzeichnen wollte. 

PETER VON STAUFENBERG. Das gedieht, rund ein 
jahrhundert jünger als MvC., liegt in einer handschriftlichen 
und einer druckfas sung vor. 

Die einzige vom druck unabhängige handschrift (h), 
der Codex ‘Joh. Bibi. B. 94 pap. XV s.’ der alten Strafsburger 
Stadtbibliothek ist am 24? aug. 1870 verbrannt, wir sind also 
auf den abdruck von ChrMEngelhardt angewiesen: *Der Ritter 
von Stauffenberg, ein altdeutsches gedieht, herausgegeben usw. 
von GhrME.’ Strafsburg 1823. das werkchen stand hier auf 
16 blättern in einem sammelband zwischen dem Heilsspiegel 
des Heinrich Lanfenberg und Boners fabeln; nach den angaben 
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des herausgebers würden wir die hs* ins 4. Jahrzehnt des 15.^; 
jh.s setzen, sie hatte 16 bilder, von denen E. 14 widergibt 

Von dem alten druck (d) gibt es drei ausgaben, von i 

denen aber allein d 1 für die textkritik von wert ist, da d 1 j 

nur eine gute widerholung von d 1 , d 8 aber ein wenig sorg- 
faltiger nachdruck von d 8 ist. ; 

Von d 1 kenn ich nur das exemplar der fürstl. bibliothek . ! 

in Donaueschingen: s. 1. a. et t, 14 blätter, l r und 14 T un¬ 
bedruckt; auf 1 T nur das wappen des ritters mit der über- ~ ! 

schrift Der thure ritter von Staufenberg, bl. 2 r mit reicher bor- 
düre links und oben, in die das wappen von Straf8bürg 
und das druck erzeichen von Job. PrÜss d. ä. verschlungen 
sind, titelüberschrift: Die gantz t oarlich legend von dem fursn 
vnd ßrengen | ouenturlichen Ritter genant Herr Peter diemringer I 

| gebom von Staufenberg ufz der ortenowe usw. (s. Culemann im 
abdruck von d s ). die verse sind nicht abgesetzt, das reimpaar 
beginnt mit majuskel; die 1. zeile schliefst mit strich, die 
2. zeile mit punct. 18 textillustrationen. — der druck kann 
frühstens ende 1483 angesetzt werden. 

d 8 (Hain 6160) gleichfalls s. 1. a. et t: vollständige • 

exemplare in der landesbibliothek zu Karlsruhe (sammelband » 

Lichtental 54), in der Steiermärk. landesbibliothek zu Graz 
(15.773 ad 15.771) und in der Bodleiana zu Oxford (Douce ^ { 

87), unvollständige in München und Wolfenbüttel (verschollen 
ein exemplar in Stuttgart), die lottern weisen auf Martin _ // \ 

Schott in Strafsburg, der dem Prüss’schen druck wahr- », 

scheinlich rasch gefolgt ist. mit absetzung der verse und > 

Verkleinerung der holzschnitte ist diese ausgabe sorgfältig ab- !- 

gedruckt worden von Culemann, Hannover 1849. 

d 8 : druck des Martin Hupfuff von Strafsburg t 

1500; exemplare in den bibliotheken von Colmar und Ham- - 
bürg (nachgewiesen durch Schorbach Zs. f. d. alt. 40,123 ff). 

Von einem letzten, um 1550 entstandenen drucke sind 
nur noch zwei holzstöcke vorhanden; auf ihm fufste wohl die 
emeuerung des gedichtes durch Joh. Fischart 1588. 

h und d stellen zwei äste der Überlieferung dar, die * 

eich schon zeitig im 14. jh. aus einem bereits fehlerhaften 
archetypus, einer bilderhs., abgezweigt haben, die Spaltung 
erfolgte durch Schreiber, welche noch die fähigkeit besafsen, 

. selbst ein paar erträgliche verse einzuflicken, die beiden ver-, 
eionen gehn so weit auseinander und weisen eine jede so viele 
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und so böse fehler auf, dass bei Herstellung eines kritischen 
textes nur ein eklektisches verfahren möglich war. dabei ist 
gegenüber der aus gäbe von OJänicke in den Altdeutschen 
Studien* (Berlin 1867) s. 1—61, welche den text von h nur 
an wenigen durchsichtigen stellen aus d (d*) zu bessern wagte, 
die druckversion ganz anders zur geltung gekommen. 

Durch diese haben wir auch den Schluss und mit ihm 
den namen des dichtere gerettet: her Egenoä stght in 
dieser form dem reim zu liebe für herrp Egenolf von 
Staufenberg, einen angehörigen der ganerbschaft von 
Staufenberg in der Ortenau, der zwischen 1820 und 1324 ge¬ 
storben ist und unsere märchendichtung, in der ein sagenhafter 
ahnherr mit einer fee und mit einer königsnichte in zusammen* 
hang gebracht wird, wahrscheinlich als alter herr für den 
jungen nachwuchs des weitern familienkreises schuf, um in ihm 
ritterlichen sinn und Unternehmungsgeist wach zu halten, der 
Verfasser war ein ausgezeichneter kenner der werke Konrads 
- von Würzburg: wie weit die bewussten entlehnungen und un¬ 
bewussten reminiscenzen aus diesem oberrheinischen epiker 
gehn, zeigt die Marburger dissertation von PJäckel, ‘Egenolf 
von Staufenberg, ein nachahmer Konrads von Würzburg* (1898). 
diese parallelen geben in vielen fällen dem kritiker die ent- 
scheiduug zwischen h und d an die hand. in andern puncten 
hat mich die recension von WWilmanns (Gött gel. anz. 1895 
s. 408 ff) gefördert; in der dritten auflage bin ich ein paar¬ 
mal von d zu h übergetreten, habe sonst fast nur die inter- 
punction geändert 


Was die äufsere sprachform angeht, so hab ich beim 
MvO. nur mit Zurückhaltung dialektisches in den vers über¬ 
nommen, soweit es meine eigenen, Bechs ältere und Zwierzinas 
jüngere nachweise (‘Mittelhochdeutsche Studien*, Zs. f. d. alt 
44 u. 45, vgL die register) zu fordern schienen; beim PvSt 
ist von vorn herein eine stärkere correctur der in h über- 
- lieferten Schreibung auf grund der für Strafsburg reichlich 
vorliegenden deutschen urkunden erfolgt darüber hab ich in 
den früheren auflagen rechenschaft gegeben. . 



20.9.20 
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Ir habet dicke vemomen 2* 

und ist in mit rede für komen 
von wdrlichem moere 
■ x daz ritterschaft ie wsere 

5 wert and müeze immer wesen, 
wir beeren an den buochen lesen 
wd man ir von erste began 
* und wd si sider hin bekam 

4 

♦ * Eiriechen heizet daz laut 

10 dd man den list alrerste vant 
der ze ritterschaft gehoeret: 
dd wart sie do zerstoeret 
ze Kriechen hnop sich ritterschaft 
do sie Troie mit kraft 
15 bes&zen durch ein frouwen. 

m 

dd mohte man schouwen 
man egen Kriechen ndch sage, 
di geliche würben alle tage 
umbe ritterlichen pris. 

20 Ector und Paris, 

Elenus und Deiphebus, 

unde ir bruoder Troilus, 

* 

die küenen notvesten, 
die werten den gesten 
25 vor der müren dicke ir velt 
und gaben solich widergelt 

2 iu mit] auch mit h (MX iu H. 8 warlichen mSren h 
4 wJren h Ö m&s h 6 püechem h 8 unde war M, H. hin 
fehlt (M. Ä) 10 aller erste h 11 und sonst meist zu für ze h 
rittencheft h (M. H.) 12 dd wart si dd JET.. 14 da überwiegend 

auch für do h 16 mdcht h 19 breys h 21 Eienns h Diephe- 
bus h (M.) .25 müre M.JEL 26 solich hier und sonst h (Ä) 

Zwei attdcntacke Rttternuerca. 1 
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den hochvertigen Kriechen 
** daz ei toten und siechen 
wider faorten ze her. 

80 der Kriechen sturm und der wer 
> reichte nie für w&r, 
sie herten also manlc jdr. 
ich saget iu wol für bas 
Ton Troie. waz hülfe daz? 

85 wir mugen ez l&zen beliben: . 
ez künde niemen gar geschriben. 

Dares, der d& mite was, 
der die naht schreip unde las 
swaz des tages d& geschach, 

40 als erz mit ougen ane sach, 
dem gebristet an dem mcre 
. wie die Troisere 
werten ir urbor - * 

die wile Ector 

• % 

46 lebete und ir aller pflac. - , - 

als aber Ector gelac, 

' dö swachet ir ere 
tegelichen sere: 
sin herze ir aller herze was. 

50 Pandarus und Eneas 
die wären ouch dä vorne 
ofte mit zörne 
dä man heldes werc worhte. 
manec strit Äne vorhte 
55 was vor Troie dicke, 

daz man die swertes blicke 
niht wol durchsehen mohte. 

# 

ein zage dft wenic tohte 
d& die wiganden 

29. 80 here: were (ähnlich meist) h (M. H.) - 81 reichet h 
(3f.), ruote JET. 81. 82 fürware; jare h 82 harten] betten h t 
bieten M. 88 saget (sagte JET.) iu] sagte auch b, seitfu ouch M, 
85 mügen h (M. JET.) 87 da was h (H.) t dö dH was M. 89 swaz] 
was h (A £.); das anlautende s von sw er, swas, swie usto. fehlt immer 
48 werten] warten M n waren h urbar h 44 der küene Ectör 3f. 
60 Bandaros h (M.) 68 dockte h 69 wtgande JBT. 
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60 üz vil manegen landen 
muosen zallen ziten 

an die burgsere striten, I 

Sb wanne ei wolten ir tage. 

d& stürbe vil maneger zage " • j 

65 vonyorhten, Ane wunden, ! 

diöer hÄte zallen stunden. !. 

dö Troisere Ectorn verlurn, V 

den sie ze tröste alle erkurn, 

dö swachte Troie allen tac, !‘ 

70 unz sie wüeste gelac. 

ze Troie gescbach wunder« { 

daz ist ein rede besunder, 

der ich gerne ein ende funde , !• 

* mit Worten, ob_ich künde: 4 . 

75> war umbe ichs überhaben hAn? \ 

daz ist durch fremede getAn. 

Ritterschaft mac ze merken sin 
(daz wart zuo den Kriechen schin) | 

wan dÄ man sie minnet: | 

60 der sie vehen beginnet, 
den fliubet ouch sie zehant 

alsö tet der Kriechen lant | 

dö sie des schaden dÄ yerdrös, 

dö wart ir daz lant blöz. „• 

85 ritterschaft und öre 1, 

^diu muoz kosten söre: . . 

daz ist ein site unmAzen alt, <’ 

der doch nie alters engalt, 2* 

er niuwet aller tegelich, j’ 

90 er märet unde breitet sich 

witen afterblande. fi 

öre unde schände 


60 Til /. h (H.) manegem lande H. 61 mftsten h (Ä) 68 wan 
h (M.) bBodhe] im h (M. H.) 64 dö Jf. H. stürbe Boethe] starb 

h (M.R.) 66 hat zu a. h (M.) 69 alle h (M.) 78. 74 fönde: 
künde h 75 war —? Boethe] dar —h (M. BL) ich s j h (iK) 
76 freüde h (M.) ; broede H. 77 riterschaft H. 78 suo M.H. 
80 vliehen M. y. 85—98 in Hemmern H. 87 sit md massen h 
88 entgalt h* v. 90 so WdUnsr ; und bereitet s. h, unde breitet 
et s. H*, unde breitete s. M. 91 witen after] weyt im \ witen 
in dem JC, wite ime H. 

!• 


Original from 

Digitized by VjOOgLc . ... HÄRVARD UNIVERSITY 




MORDS VON CRA.ON 



fiiehent einander, 
ewaz der biderbe Alexander 
96 der Kriechen lande betwane 
(das verlurn sie Ine danc), 
das was ir bösheit schulde, 
man zinste in, nü gerat sie holde 
(daz ist doch .ein nngelichez leben); 
100 man gab in, nü muozens geben, 
v von diu möht man gern Ire hin: 
sie ldnet Ine valschen wln. 

Ez was dö mit krefte 
noch von herscbefte 
105 kein stat in den riehen 
diu Börne möhte geliehen: 

Borne was diu msere. 
die stolzen Bömsere 
ritterschaft begonnen 
110 als sie sich versonnen 

waz guoter freude Aar an lac. 
diu bezzerte sich allen tac. 
ze Börne Ritterschaft beleip 
dö mans von Kriechen vert reip. 

115 zehant dö sie was körnen dar, 

Julius Cesar 

der enpfienc sie ritterliche 
und twanc alliu rtche, 
daz im dienten diu laut. 

120 ein lop erkös sin hant 
daz er Zimmer me hat 
die wile disiu werlt stat 
swen sö leret sin muot 
» daz er gerne daz beste tuot, 

125 dem gelinget dar an. 


95 I*, 

noch* 
nein j 

&S 


vlohen Jftf. 94'swaz] was I; unz H. f bis M. bidere h 

Af. H. 97 des M. schuld h (4f.) v. 98 fehlt M. inen, 
i sy schuld h 100 müessen sy h (J5T.) 101 von den 

(J£) 103. 4 krefiten: herrscheffteo h {M. H.) 105 de* 

106 mohte M. 109 ritterschefte H. begunden h 
Mit als h (Ä), als streicht M. 112 pesseret sich alle h (M.) 

sy h (Jf.) 115 was fehlt h 117 enpfie M. öfter gegen 
fco*. 122 weit immer h - 123 wenn h 124 gerne 
gern e» M. 125 gelinget ouch HL 
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bö ist nü vil maneger man : 
in der werlte den ich sihe 
&ne ere als ein vihe. 
waz so 1 dem ze lebene? 

180 der verswendet vergebene 
beide gnade nnde rat 
den got der werlt gegeben hit. 

Home stnont mit Aren 
biz an den künic Neren, 

186 der sider Über lanc\ kan. 

der was ein harte -Übel man, 
wan erz allez volbrahte 

daz im daz herze erdahte, 

9 > 

• ez waere übel oder guot 
140 swaz im geriet sin muot, 
des künde in niht erwenden, 
er müese ez mit wecken enden. - 
er liez im taon als ein wip 
und h&te onch man für wibes lip. 

145 vememet wie er einen tac 
allez denkende lac 

- m 

wie einem wibe waere 
diu trüege und kint gebaere: 
des wunderte in sere. 

• / 

150 dö sante der künic Ndre 
einen boten dr&te 
näch einem arzäte. 
er sprach ( mit weihen Sachen 
wilt dü an mir gemachen 
155 daz ich ein kint gewinne? 
nü kere dine sinne 
dar an (des wirt dir michel n6t), 
oder dü muost kiesen den t6t\ 

0 

.des antwurt im der arz&t 
160^‘es wirt harte guot rät; 

ich verende al dine bete*: 

• % 

t * 

• « • 

% 

126 nü Boethe] f. h (M. H.) 128 on eere h, an den Aren AL 

129. 180 leben: Tergeben h 140 s!n übel muot M. 141 en«. . 
künde S. im h 142 er müst h (H.) t ero müsste Beeh ; mit w. 
muoserz e. M. 148 einem h (M.H .) 144 het h (M.JEL) fort 

immer . 160 der lässt fort M. 158 od Ä 
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und gab im ein pulver du ein krete 
wuobe in einem magen. 
dö begunde der künie tragen 
165 ein bürde barte swaere, 

* ewie Uhte er ir öne waere. 
dö dia krete in dem man 

♦ 

gröze waheen began, 
do geliebte er einem wibe 
170 vornen an dem libe. ► 

do geron in alle stunde lf/ 

du ers ie begonde, 
er yorbte du ungemacb. 
zuo dem arzäte er dö epraeh 
175 du er dem kinde werte 
und in von der eühte nerte. 
dö tet er als im kündic wu 
und half im du er genas 
unde wol d& von kan. 

180 Köre wu ein gröz man, 
mit michelme gebeine, 

- und sin muoter kleine. 2 r 

dö wundert in alle zit 
w& in ir diu stat so wit 
185 an deheinem ende waere 
dar üz sie in gebaere: 
des wolt er niht erwinden, 
er müese oueb du ervinden, 
und biez eie zesniden. 

190 du muoee eie liden 
durch sin boese gelüste, 
er eacb under die brüste 
und allen den lip bin ze tal 
der wunder wunder &ne zaL ‘ 


... *62 gabem If. pulrer du ein krete] pulrer das dö .krete M., 
pollier du da kr&ete h 168 wüehse H. 165 hart schwere purde 
" 166 wie h (3f.) lihte streicht M. wurde h (M, B.) 

166 gros h 172 erz M. 174 zem M. 176 und lässt fort M. 

ill kündic] im geboten M. t nur im h (B.) 179 kan (so h 8. 

1 • 741 «&)] kom h, quam Af. 181 micbelm h(B.) 188 er 

Ja iS* «rn müeete Bech 191 böeeen h 198 al den M,B. 
194 dam gleite wunder fehlt h (M. Bf.) dirre w. M. ' 
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196 der künic manegez mein begieno: 
verneinet wie erz ane yiene 
das er Röme zerbrach, 
man saget im waz dö vor geeehaeh 
se Troie, dö man die gewan. 

200 do besante er alle sine «»«■) 
den klaget er sine swsere: 

‘mir habent Römaere 

sö vil ze leide get&n 

da/ ich niht wol mac gelin, "* 

206 ichn schaffe, daz sie müezen 
mir mit schaden büezen. 
swer hilfet rechen min leit, 
ich gibe im des Sicherheit 
daz ich in endeliche 
210 gewaltic unde riche 

wil machen 6 ich erwinde. 
d6 huop sin gesinde 
C an die hörren von der stat, 
alsö sie der künic bat,') 

216 einen strit grözen. 
dö hiez er ane stözen 
daz fiur an manege strözen. 
die grözen ebenunmözen 
begienc er daz er gessehe 
220 waz ze Troie geschehe. 

Röme wart wüeste durch nöt 
die fromen lögen alle töt 
«die beidenthalben wören, 
daz niht in tüsent j&ren 
225 gewehset in ir lande 

sö manec man öne schände 

♦ 

195 m. mein, wofür auch m. mort stehn könnte] nur maniges 
h (M. ff.) 196 er h 198 sagt h (M. ff.) 201 klagte M.ff 
sine mere h (3f.) 202 die R. h (M. ff.) 205 ichn Bech] ich 

h {M. ff.) . 206 mir mtnen sch. H. 207 hülfe r. mlnia M, 
208 gSbe h (JfT) des fehlt h (M. ff.) - 211 wil machen] machen 
wil h ; mache M. ff. 212 h6b sich sein h 214 alsö] als n (M. Ä) 
der künic Nöre M. 217 ströze ff. 218 grözen ebenunmözen] 
grosse eben von massen h ; grözen unmüzen {M. ff.) 222 fromen 
h (M. ff.) 224 niht in] noch an h (M.) 225 gewachset h (M. ff.) 

in ir] nur k;.nimir Bech*. • 
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- als ez an den ziten was. 

noch gesiht man manic palas 
* se Rome nimmer ganzen man. 
380 sit ir stat alsö verbran, 
dö muose Ritterschaft warn 
•von Körne, wan sie was arn 
libes und des guotes 
und wart ir hohen muotes 
336 beroubet als ein weise 
von der grozen freise. 
mit jamerlichen dingen 
kam sie ze Karlingen 
und was da lange nöthaft, 

340 biz aber Karle sider mit kraft 
begunde twingen diu lani 
Olivier und Ruolant 
die kuren sie ze gellen 
durch ir baldez eilen 
346 und phlögen ir ritterliche, 
des wart ir lop vil riebe, 
dö daz lantvolc gesach 
welch öre disen zwein geschach, 
dö töten sie ouch nach in. 

350 sus huop sich ir aller gewin. 
es stat dehein lant baz 
ze freuden > dö ie man gesaz > 
danne Karlingen tuol 
wan diu ir ritterschaft ist guot: 
365 sie ist dö wert und bekant 
(sich höt sider manc ander lant 
gebezzert durch ir löre 


227 es] ir Bech* 228 mau streichen M. H. (Martin) 229 ze 
Römel ganz Martin ganzen] dhainen h (M. H.) t dehein Martin Bech • 
230 Bit ir stat (notbchclf)] ganz h Bech *, ganz si Ä. Röme ganz 
My . Röme Martin alse [döl Bech * 231 dbsats EL. 232 arm 

i ^¥A 233 des streicht M. 234 irs h höhes M. 237 dbsats 

h (M.) 230 . 253. 278 Karlingen h ( 3 f.), das die beseichnung des 

umiautes oft unterlässt. 241 bezwingen h, betwingen H. 

Olofer h 243 geseUen M.H. 245 ir fehlt h (M.) 248 we- 

h 250 s&nst meist h gwin H. 251 stet h (M. H.) 

zem h 252 yeman h • 254 wan diu ir r. ist M. wann die ist 
* * *9 voo diust irr. R 256 8o ist h. 


(Martin) 229 ze 
enein Martin Bech * 
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an ritterschefte sire): 
sie dienent harte schdne 
260 den fronwen di nich ldne, 
wan man lönet baz in di 
— danne ninder anderewi. 

Di' was ein ritter, deist niht lanc, 
der kirte allen einen gedane 
265 an einer fronwen minne, 
und sieten im die sinne 
daz er diente zaller stont 
— der graevinne von Beamunt, 

wan er deheine werder yant 3* 

. 270 Manricins ist er genant, 

der lop nie von im gelies, 

. Crann Bin hüs hiez. 
der was dienstes bereit 

yil manegen tac mit stsetekeit: * 1 

275 tnmieren unde geben 
was im allez sin leben, 
ine Ion, vor allen dingen, 
swenn er ze Kärlingen 
turnieren in die marke kan, 

280 dö was dewederthalp nie man ’ 

* des lip ez baz taete 
und des dicker pris haste, 
er was schoene und wol gezogen 
und aller dinge unbetrogen, 

285 hövesch unde wise. . 

von din stnont er ze prtse 
und muose wol geyallen 
durch reht den liuten allen. 

Dd sin dinc s6 wol stuont, 

290 dd tet er als dicke tuont 
werde liute wol gemuot, 

M 

v. 261 wann da lonet m. in bas da h, wan m. tönt in bas di 
M., wan man tönet in di H. v. 262 bas dan iender a. H. 268 ritter 
(riter JET.) des ist h (E.) 264 al J7. 268 grauine meist h, gra- 

vinne M. ; graeyin JET. 269, kein h, keine J9T. werdere h 272 Krawn h 
278 was er Jf. v. 275 turnei nemen.unde geben? Boethe 276 im 
f. h (M. H.) 280 dew. Btch] wederthalp h (2Z.), wedertbalben M. 

281 des Up es] des leibes A, den Ubes M. 286 hflpsch h 286 von 
diu] vmb des n, des 2LH. er wol Ä 
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die miiment und nement verguot 
— Bwaz in dk von widerveri 

daz ist in aber danne erwert. 

895 swer stoteclichen minnet, 

wie vil der gewinnet ' 

'beide schaden und arbeitl 
hilft aber im sin stotekeit 
daz er lones wird gewert, 

300 ob ers mit triuwen hÄt gegert, 
so wirt es alles guot rkt, 
swaz er dk vor erliten hkt, 
daz ist im süeze unde guot, 
wan im yil selten wk tuot 
305 diu riuwe daz ers ie began, 

wan er wirt lones rieh ein man. 

** Nü sprichet maneger hie bt, 

* swaz lebendes uf der erde st, 

ez ei wilde oder zam, 

310 daz müeze sin gehorsam 
dem man und einem liste: 
des wände ouch ich > 3 ich wiste 
daz des niht wol wesen mac. 

Minne twinget sunder slac 
315 einen man noch baz an ^ stete 
danne ein keiser tote, 
als twanc ouch disen man ein wkn 
daz er muose tuon unde lkn 
swaz im diu Minne gebkt, 

330 ez wsere gemach oder n6t. 

Swer die Minne rehte erkennet, 
der weiz wol daz sie brennet' 
daz herze in dem bluote. 
dem ist nöt der huote 

325 wie er sich vor schaden bewar. 

% 

_ 293 im h 294 in a. d. erwert Schönbach] aber denn ir wert 

J (3f. Ä) 296 wie yü] yü h (M.), tü dicke H. 800 begert 

J (ü£.) 302 dk Tor] dar tor h (H.) t dk ron M. 806 rue h 

^6 reiche man h (M.) 808 lebendige h (M.) 809 das h (M.) 

®ll manne unde Ä einem fehlt h 812 des wknde] das maynet 
** (üf.) 318 sein mag h (H. M.) 815 einem h (M.) stat K 

J^kt M. , 816 denne das M. tot A,* tkt M. 817 Also A, sus M. 
hem «5m U H. Wer minne M. 
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swaz im schaden widervar, 
das läse er im sin als ein hir. 
ir snlt wizzen daz für wÄr 
daz man mae vil selten 
830 mit sparen üre gelten: 

wan des muote niemen der nü leibe 
(Schade iat Minne rfttgebe) 

^daz er &ne schaden • 

-ez ensin vil guote sinne. 

885 swer sich an Minne wendet^ 

^ oh er sin dinc verendet 
daz ez im ergd ze heile, 

«der füere stete veile, 
biz er sie dar zno bringe 
840 daz im von ir gelinge. 

Swer minnet unde sinne hit, 
dem wil ich geben einen rAt, 
das er unstete fliehe 
und sich an stete ziehe: 

845 so beladet er sich vaste 
' mit einem süezen laste 
und endet allez daz er wiL 
unstete ist in der werlte vil,. 
swem diu beginnet lieben, 

— 850 den geliche ich den dieben: 

als man den einen henket, 
der ander niht gedenket 
daz er durch daz l&ze 
sin stelen oder m&ze: 

855 swie dicke ein unsteter siht 3* 
daz eim steten wol geschiht, 

/ ez ist im als in daz mer ein slac, 

wan ez im niht lieber wesen mae. 

* Ich möhte iu vil hin äbe sagen: 

860 ich muos ein ander dinc klagen.. ‘ 
ein fuore in der werlte vert 


827 des h (Jf.) 827. 28 bare: fftrw&re h 884 sein h (Jf.) 
887 im irr gee h 841 kein absaU H. mynne hat h (Jf.) 842 ein h 
845 beledelf 849 swen Jf. 850 gliche H. 851 dann einen h 
852 anders A, ander** Jf. 856 stetem h 857 eist Jf. 858 wans Jf. 
859 kem abiati R. 861 fewr h (Jf.) 
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diu guoter minne vil verhcrt: 
das ist ein schade ftn Öre. 
nü bitet das sie bekdre 
865 da toh unser beilant 

ich sage iu wie sie sint genant: 

* ppic und Irre. 

das si got den guoten virre! 
wan sie verderbent sich di mite. 
870 für die bcesen ich nihtes bite: 
die tuon als ir reht si. 
swer in ist durch unstete bi, 
die heize ich wiht unreine, 
si eint aber noch bas gemeine 


876 und üppiger alle zit: ~~ 

wan sie nimet und er gtt 
ich tete ouch durch miete 
( das mir nie man geriete, 
solt ich dar umbe geben guot. 

880 das selbe ouch ein wip tuoi 
eie machet nötdurft halt 

_ % 

bö ist ir laster zwivalt, 
der mit guote laster giltet: 
disen market maneger schiltei 
385 deist reht, wan ez ist misset&t 
swer Öre durch gelüste l&h ** 

Maneger man hüt solhen site, 
d er durch ein guot wtp lite 
eineger leie swsere, 

890 das er si alle verheere, 
der selbe man ist &ne sin 
und hat Verlust für gewin. 
ich salte se gewinne 

862 die gute \ das guoter M. 868 an drelf. 868 f&reh; 
•• B68 bei M.: das in got der guote wirre. 878 nicht h (3f.) 

lücke nach 874 (2 oder 4 verte) erkannte Wümaimt 883 güete 
J fjf.) 888. 84 gilt: schilt M. 884 marck h 885 das Ist h 

hat h (Jf.) 887 kein absatt JET. 891 der selbig h man 
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• swenn ich forderlicher min«* 

396 von dienste oder 6re durch min heil 
erwürbe rehte lönes teil. 

Daz selbe spriche ich an mich» 
vil tngentliche künde eich 
her Mauricios bewarn. 

400 durch daz maose im widerrarn 
6re von gnoten wiben: 
hi den wolt er beliben. 
der bcesen lön ist kleine, 
er weite üz allen eine. 

♦ 

406 nnd diente der yü manegen tac. _ _■ 

swer dienet and gedienen mac, * 

der diene sd ez beste tüge 

* und d& man im geldnen müge. 
vil swache lönent boesiu wip: 

410 sie machent edle unde lip 
den' mannen dicke unmaere 
\ und maneger freuden laere. ' 

diu guoten gebent hohen muotr 
ir lön ist Sre umbe guot . 

4X6 den sal ze rehte ein sselic man 
dienen y derz getuon kan. 

Her Mauricius der stete, 
swaz der gedienet haßte 
einer frouwen z allen ziten, 

420 doch maose er lönes bitea 
Yon ir anz an die stände 
daz er zwiYels begunde. 
dd wart sin freade kleine, 
er lac eins nahtes eine 

425 and gedahte an sine arbeit 
er sprach alsö: < mir ist leit 

394 nach Beck, forderliche mynne h (M.) ; von der Minne H. 
395 od H. 896 rentes H. 897 kein absatt h (AL) 898 künde 
ich h 408 absatt h (M.) 404 wellet h 407 s6 ez beste tügel 

so es tilge h, sö ez .... tage M. t sö daz ez tüge H. 408 und 
daz M. 409 vil swache lönent (notbchclf)] all sölhe lone geben, 
h (df.)> swachen Ido gebent Ä, vil swache gebent Btch 411 dem. 

man AL vil dicke h (M. H.) 414 er and güt h (AL) 416 den] 

der h sol immer h (M. H.) 416 der es h 417 der gate state Ja 

418 hate h 422 zwe/fl h, zwlveln ALE. 425 sein h (M) 
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daz ich ie wart geborn, 
sal ich gar haben verlorn 
min gedinge sö ich ie häte. 

480 sie lonet mir ze späte, 
der ich tü gedienet hän, 

. diu wil es niht verguot hän. 
des mac ich nimmer werden fröj* 
alsö sprach er aber dd: 

485 Heb hin des niht wol bedaht 
dienest hät min lop braht 
▼on lande ze lande, 8° 

da man mich für guot erkande. . 
8os lönet mir din frouwe min. 

440 waz löne möhte bezzer sin? 
ouch muose ich kumber liden: 
wie mohte ich daz yermiden ? 
wan swer näch Ören wil streben, 
er mac gemach uf geben. 

445 doch sal ein man gedenken, 
ob er sorgen wil entwenken, 
swie kumberliche ez umbe in stät, 
es wirt noch alles guot rät. 
der gedanke ist vor swaere 
460 der beste scbirmaere. — 

ez schinet wol deich tump bin. 
min zit gät hin äne sin. 
got weiz wol daz niemen wart 
bö säre geharmschart 
455 als ich bin, und sage in wie. 
ich minte st»ticlichen ie 
diu mich dä wider vähet. 
ich hän ir vil geflähet: 
sd vinde ich niht wan dreuwen. 
460 wie möhte ich mich erfreuwen, 
stt ich die nöt vor mir weis 
das ich weder lön noch geheis 



9 deich H. 432 wüs h 440 lönes E. mocht h (M.) 
in h (M.) 445 absaU h (3f.) 448 es (ä) E. 450 scher- 

(M. Ä); vertmteUe fälle du ungebrochene* l »eiten auf 
ige 451 deich E) das ich h (M.) 456 nye h (M) 


h(M.) 
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nimmer vinde von Ir 

•« • 

durch die ich alliu wip verbir? 

466 ich diene unde wirbe 
biz ich gar verdirbe: 
daz ist ein kumberltchiu nöt 
mir tote baz ein senfter töt 

% 

dan ich aus gebunden .müeze wesen« 

470 sie ist von der ich muoz genesen 
oder llönes siech beliben 
Äne sie von allen wiben*. 
er dahte sus an sine klage: 

‘waz hilfet daz ich immer trage 
476 s6 ungefüegen kumber? 
ich bin desto tumber. 

" swer sich alter sorge hüt gewenet, 

ez gewirret niht ob er sich senet 
daz selbe ist ouch mir geschehen. 

480 ich muoz von w&rheite jehen 

daz min herze was ie umbe das 

• • . 

sorgen ein wol gefüllet vaz 
und mir leide nie gebrast. 

.freude was mir ie ein gast; 

485 min herze ist freude noch maget, 
wan daz mir dicke ist vor gesaget 
waz die liute an freude brahte. 
swann ich dar an gedahte, 
s6 hffite ich gerne alsam get&n. 

490 miner sorge, der ich tüsent hin, 
i der macht üz einer ie dis dinc 

* ein beierischen schillinc. 

wie möhte ich mich der gar erwern, 
min frouwe welle mich ernem? 

496 ez ist ir missewende, 

gibt sie mir niht ein ende, 
s8 wil ich aber ir geben 
umbe den tdt min leben. 

468 sanffter h (3f.) 469 denn h müsse 3f.; müsse h tonn 

heida eem 476 dosier h. (R.) . 477 alter] aber h (M. JET.) 476 ge- 
wiret h 482 sorge H. 484 ie fetiU h (H.) 486 ein maget Jf, 

486 vor ist 6, vor streicht H. 487. 88 brachte: gedickte h (Jf.> 
489 ket immer h (Ä) 
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ouch wil ich 5 verauochen 
500 ob si welle geraochen 

das ich immer werde erlöst, 
getrdste mich ir süezer tröst, 
bö wacre ich endeltche 
. immer frö und riche. 

505 oft mnoz ich mich versehen 
als mir ist 8 geschehen, 
gelobe ich immer ‘den tae 
das ich wider sie gesprochen mae, 
das mir min dienest giltst eins 
510 horten zora als ein flins. 
des hät min gelücke 
wider sie müeliche tücke. 
ditz ist ein nngelonbe 
daz ich mich tröstes roube, 
und vil unwiser rat 
daz ich gelücke missetat 
zihe daz ich noch vor mir hin. 
hsete heil baz ze mir get&n, 
sö haete ez halbez mich vermuten 
520 daz ich sus gar han erbten, 
si bedenket sich vil bhte bas. 
owö, möhte ich wizzen das, 

8 danne ir neeme war’! 

nf disen zwivel kam er dar. 
525 als schiere er sie ane sach, 

. vernemet wie im dö geschach. 
an stner varwe vorhte 
üz bleiche rate worhte, . 
und vergienc aber din gar. 

580 harte misBeliche var 

•• * 

wart er 6 er fände 
dehein wort er künde 
gesprochen kleine oder gröz, 
daz es die frouwen verdröz. 

585 sie sprach Srie gehabet ir inch sö 
*fronwe. ich bin un£rö\ 
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getröst h (Jf.) 61£ 

ir nemo Bed%\ i 
528 üzl auch h (M. 


517 zeyhen h vor nie Ä 
i ir h (H.) t neeme er danne 
in h 585 habet H. 
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Var nmbe? sult irz niht tagen?' 
frouwe, ich muoz ez vertragen'. 

'sprechet, waz ist in getän?' 

540 'frouwe, sal ich urloup hin?* 

4 jä: sprechet waz in st'. 

'frouwe, ich bin Beeiden fri'. 

4 'daz mac iu vil leit sin*. 

'ez ist ouch, frouwe künigin'« 

545 'gewirret iu aber iht mö ?' 

'jä, frouwe: mir ist w6\ 
vk ?’ 'allenthalben'. - 
'so sujt-ir iuch salben'. 

'ich enmac noch enkan*. 

550 *nü sit ir doch ein starker man'. 

'frouwe, min kraft ist zergän'. 

'weit ir mtnen rät hän?' 

*jä, frouwe, gerne'. 

‘so käret ze Saleme: 

555 sal iuwer immer werden rät, ’ 

da ist sö maneger arzät, 
si nerent iuch, sult ir genesen: 
des muget ir.wol sicher wesen'. 

'frouwe. lat disen strit: 

» . 

.560 des ist mir not und an der sit 
ir wizzet wol daz ich bin 
von iuwern 'schulden äne sin, 
unde roubet mich dar nach 
an miner freude: deist ein schach 
565 den ich vil dicke schouwe. 
mines heiles frouwe, 
genadet mir (des ist mir n6t), 
oder ich muoz kiesen den t6t. 
ich wil von iu ze 16ne hän 
570 den t6t oder gewissen wän. 
alsö bin ich her körnen, 
nÄ heete ich gerne vemomen 

y 

588 ez fehlt h tragen 3f., verdagen JET. v. 541 D6 sprechet, 
ritter, was iu si’ M. 9 . 549 Ich mag noch kan h * 564 köret] 

körnet h (3f), vart S. 561 wol fehlt h ( H.M .), vrouwe tchiebt • 
ein M. 564 das ist h schäch] slag h (M.) 668 od B. 

Zwd altdeutsche Rfttenueren. • * 
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wie ich hinnen solte varn: 
üz der inäzen rieh oder an’? 

676 Do sprach diu frouwe wider in 
‘doch ich niht diu schuldige bin, 
so wil ich mich schuldic geben. 

' ir hat mir allez iuwer leben 
gedienet wol und als6 vil 
580 daz ich ius gerne Ionen wil. 

6 danne ich langer wsere 
iuwers heiles kameraere, 
so wizzet daz ich taete 
des ich immer schaden hsete. 

685 daz ist min wille manegen tac. 
ich wil iu Ionen als ich mac. 
durch guoter miete liebe 
wirt staeter man ze diebe. 
also muoz, ich immer mlre 
690^durch dienest ez wägen säre: 
des mac dehein rät sin. 

*dü bist min unde ich din,’ 
sprach diu grsevinne, 

L ‘durch gesellicliche minne 
695 sö tuo ein dinc durch mich; 

ich verdiene ez immer umbe dich 1 . 

. Er erbeite küme wes sie bat: 

• *nim einen turnei für die stat, 
daz ich den eine hie gesehe. 

600 nü füege deiz alsö geschehe, 
wan ich gesach deheinen nie. 
wis ouch dü min ritter hie: 
ich wil dir lönen ob ich kan 1 * 
do wart er ein frö man. 

605 ein vingerlin kleine 

mit einem guoten steine 
. aöchs ab der hant deiz niemen sach: 


3 * 





8 wo b, war M. hin h (Ä); sin Mi süle H. 676 doch 
^ ob ich M. t awiech H. 677 mich doch M. 678 habt h 
vgl 1674 680 ich euchs h, ichs iu M. 687 güte h. 

690 dienstes h 691 kein h 692 bin aln M. 
Vwitet hj rebeit M. 698 nim] in b, pestrieben von M. 

\ bm*(n) 9 Boethe 600 das es b (bf.) ab M. 601 keinen 
607 soch st b das h. dass M. 
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hem Maaricien sie ez stach 
an sin vinger einen. 

610 diu frouwe wolte meinen 
- daz sie in zeichente mite 
nach gesellidiches wibes site. 
nrlonp nam er zestunt 
sie kuste in an einen mnnt 
615 und hiez in gote empholhen vara. 
uf huop sie ir sübern am, 
mit grozer liebe in umbeviene. 
von der freude an im zergienc - 
beide sorge und arbeit 
620 und swaz er ie durch sie erleit 
Min her Mauricius von Craün 
gewan manigen garzün 
die disen turaei sehnten 

• s 

in den landen witen. 

625 nü saget ich iu, künde ich, 
wie er dö bereite sich: 

' er hiez ein schif machen 
von wunderlichen Sachen, 
daz solte gän ane .wer 4 
680 über velt als ufem mer. 

daz wart durch wunder getän. 
des schiffes meister muose hin 
vil groz guot und wisheit 
daz ez wurde bereit. 

635 Verneinet in welher ahte 
er daz schif mähte. 

(künde ich iuz gesogen !) 
sin gestelle daz was ein wagen, 
lihte getrsemet 

640 und als ein schif geschrsemet 
daz ze Kölne solte fliesen. 

I ! 

608 herr Mauritien sftess h 609 einer M. H. 610 solte 
h (M.) 616 saubere h, süber M. 617 gröser lässt fort S, 

si in h (JET.) 621 Erann h, Erftn M. 622 manige M. garsaun h 

628 serieten (!) h 625 sagte ich H, seitich M, 626 d6 fehlt 

h (H.) 627 schef vorwiegend h (schif 648. ^69. 675. 967 uö.) 

629 geen meto h (M. H.) 680 uf einem h 684 das fehlt k, 

4 ergänet H.\ es wart alles ändert M. ' 688 Ein g. h (Jl) als 

ein M, 

2 * 
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bünen und beschiezen 
biez ez der meister zehont 
alumbe an ietweder want 
645 da borte man dannoch • 
durch die büne manic loch: 

. da Bolten aper inne stan 
als daz schif enwec wolte g&n. 
dö daz bereit was aldä, 

660 d6 mabte er zehant sä 
umb daz schif eine rame: 
diu was gestellet alsame 
mit grozer unküste, 
und doch uf ein ge rüste, 

656 daz man ez uf schiben 
ab wege solte triben. 
ze Vlander er häte 
nach rotem scharläte 
einen karrich gesant, 

660 da man die üzeren want 
** alsamitin mite bevicnc. 
der meister dar umbe gienc 
und sluoc ez an die Bpangen 
mit guoten nageln langen: 

665 die wären alle silberwiz. 
er körte allen einen vliz 
an disen trockenen kiel, 
daz ez den liuten wol geviel. 
ze dem schiffe gehoeret maneger nagel: 
670 er hiez den grans und den zagel 
beslahen harte vaste 
und sante nächem maste, 
uf huop er in zehant 
^ daz märre ruoder er ane bant: 


^2 bünen JBsch] pawen h (3f. S.) beschiezen h, vgl. Sech] be- 
H. 647. 48 steen: geen h (M. H.) 648 weg h (3f.) * 

^ h (df.) 660 sä] so h (df.) 662 da was Ä, daz was M. 

X^lannder h: zeYlandern II .; Hin ze lande df. 669 karig h 
*e dar df. 661 allesambt enmitten h\ allesamet mite M. t 
mit H. 667 truckenen] tüechen 5, tuecbenen df., 
^u Ä 669 zeim Ä; aber die sprichwörtliche redensart 
fc auc h den bestimmten artikd 671 barte] vil h (M.3.) 
h (M.H.) 674 mere rüder h\ merruoder M.E. 
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675 das was als daz schif getan, 
er wolte gereitschefte hän 
ze einem schiffe noch md 
dann er wolte varn über ad. 
daz was ein wunderlichez dine. 

680 sin anker waren messinc, 
dar nmbe seil von siden. 
das möhte er wol vermiden: 

> ez was ein üppiger schade, 
ez stnont an trucknem gestade. 

685 die ditz schif gesähen 
verren nnde nähen, 

die sprächen *waz sol daz sin? % 

hie enist diu Mase noch der Bin: 
mit wie getänen dingen 
690 wil erz von hinnen bringen? 

ez ist gar ein verloren guot 3* 

em fürhte iht die sinfluot 
und welle dar inne genesen, 
waz mac ez anders wesen? 1 
695 hin abe wart ditz maere 

wit und offenbaere. 

_ • 

Ez nähete einer vart * 

dö daz schif bereit wart, 
dö was ez allez samt gar 
700 nach einem wäfen gevar: • 

marnaere nnde stiure, 
nach siner goverdure 
wären si alle gekleit, 
wan sie ein man sneih 
705 nü hiez ers uf daz schif tragen 
. (künde ichz iu rehte sagen 1): 
aller drste diu ruoder 
und dar näch sper ein fuoder. 

'der wären driu hundert 
710 von den andern gesondert, 

679 wunderlich h (M. ff.) * 682 mochte h (3f.) er fehU h 

684 truckem ff. 686 verre h (M. ff.) 688 hieynn ist h das 
masse h (M.) 692 er vorchte nit h svnflucht h 693 daryn 

h (M. ff.) 697 nähente ff. v. 701 so JBeeh aao. 172/1; marnare 
und stiurore M.ff., matnaren md stiwern h v. 702 so Usch; 
nach seinen güten weren h (M .); näch einem guote mare Ä 
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daz der keinez enbrast, 
geverwet alsd der mast, 
an der man iegelichez bant 
ein baniere zehant, 

715 daz was genuoc riebe, 
dem segele gelicbe, 
daz hiez er nf stecken 
^ und ziegelichem strecken, 
diu waren oueb alliu blanc. 

720 ditz was ein wunderlich gedanc 
daz er sie woltei durch ruon^ 

• eines tages gar vertuon. 

Er braht dar in mit liste, 
daz ez lützel liute wiste, 

725 ros diu ez ziehen solten 
swanne si varn wolten. 
zwischen tuochen und den diln 
'da rihte man siln 
unde spien diu ros dar in. 

730 daz was ein kundiger sin 
daz da üze nieman gesach 
daz da inne geschach; 
sie mahtenz also tougen, 
der ez siehe mit den ougen, 

735 der swüere wol ez waere ein troum. 
* mitten an den maspoum 
biene man einen schilt ane: 
als ein lampartischer vane 
schein sin segel in daz )ant 
740 da man in an den mast bant. 

Als er in daz schif kan, 
do hiez er den sebifman-. 
alzoges die strazen 
durch guot geverte läzen 
745 und Taren durch die wite 


712 als h (M.) 718 ander man h ; an den man H. t der 

nach bant: eeUA 714 banier s& sehant H. 718 ze gleichem h (3f.); 
Tllzecllchen 9 Roethe 720 wunderlicher h (M.) 727 swischenn H. 

728 richtet h man do M. tillen (: sylen) h 729 spien] speyset 
h (3f.) 731 daraus h (3f.) 782 ynnwendig h (M.) 784 sach 

h (3f.) 786 dem h 740 dö Ä dem mast kirnt h (df.y 748 alle 

mflge h, alsuges M.H. 
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über velt ze aller zite. 7 

do volgten im die liate 

reht als einer brinte 

und sahen waz da wsere. % 

750 sine marnaere 

die sangen ande raoten. 7 

▼ergebene rie rieb nraoten, 
wan ez durch ir rüejen nie 
deste beider in ergie. 

755 Alsd ritterliche 

fuor er durch Frankriche 
gegen dem turneies zil. 
do kamen liute harte vil, 
ritter unde frouwen, 

760 die daz schif wolten schouwen, 
beide grawen unde kint 
in treip ein rehter segelwint: 
an einer wise was sin habe, 
zehant gienc er hin abe 
765 gegen der burc an daz velt 
da sluoc man uf ein gezelt 
über einem brunnen der da spranc. 
dar nach was enborlanc, 
dö kamen sie mit schalle 
770 üz der stat alle 

und sahen den schifman 
als ein wildez tier an. 

Sin gezelt was harte guot: 
an die winden, uf den huot 
775 warn siniu wapen gesniten. 4‘ 

daz hsete er n6te vermiten: . 
er mohte ez mit dren füeren. 
mit harte guoten snüeren 
was ez geslagen uf daz gras. 

II 

752 vergebens h (Af.) 758 rngkhen h (Af.) 754 dester 

h (H.) balder M. H. in ergie] in gie h (Af.), engie H. 755 kein 
absats h (Af.) 757 tarnen h 757. 68 züe: nie h 758 da h. 
dar Af. B. komen h ( H.) t kom Af. 761 grauen h (Af.); grk we jEl 
v . 768. 64_nach 765. 66 h (Af. H.) t die Umstellung von WUmanns 
768 emporlang h • 769 komen h (Ä) 775 was sin Af. 777 mit 

Ären moht er* Af. 

. * 

* * 
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780 ein Spiegel der knöpf was. 
ander das gezelt warn geleit 
golter lanc unde breit! 
harte wol geniale 
▼on golde in zendale. 

785 dar uf säzen die geste. 
barte unmäzen Teste 
waren nagele and die Spangen, 
die worden wol enphangen 
die geruochten des eines. 

790 da staont ein kämpf toI wines, 
lüter sam ein wazzer, 

and swebete dar inne ein masser, tatst*) 
das iegelicher selber träne 
swen der durst dar sno twano. 

( 795 Da enwas nieman, 

swas epilmazme dar kan, 
der sie sö wol beriete, 

wan da was yamder diete 

^ * 

in dem gezelte and da vor, 

800 sie trüegen wpl ein hüs enbor. 
als des tages sch in dö verswant, 
dd wart manic lieht gebraut, 
gröz and gewunden, 
das siz nf der bare niht künden 
805 erkennen wan für ein fiuwer, 
als da bronne ein sebinwer. 
sin her berge diu staont schöne: 
ob er yon rehte eine kröne 


781 anders M, H. 782 kalter A; die form mit g steht 1185 
und wird auch durch die Überlieferung von v. 702 die Schreibung 
der Vorlage empfohlen v. 784 von golde hin ze tale h (M.)\ von 
gnldlm zend&le H. v. 787 eo Boethe ; wären (wärn H.) die nageln 
(nagele BL) mit den Spangen h (21.); waren die nagelspangen M. 
790 köpf h (BL BL) 791 sam wer es A, sam es wsere H. M. 
792 dar in BL ein maszer Wilmanns] masser A; nazser M, H. 
795 dö Ä was h 796 spilman h (M.) 799 daxrore h, dar yor 

£LM. 800 trügen h (M.) empöre h 805 dann h (BL.) 

805. 6 faire: sehaire A, nur: schiar Bf. 806 als d& Bech] wie 
das h (BL H.) 808 ?on rechte ober wie A, ron rehte ob er BL 


* 
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9 V 

trüege da ze lande, 

810 ez wsere ir äne Behände. 

— Des morgens dö der tac ersehein, 

die ritter wurden des enein 
daz sie ze dem schiffe keemen 
und die messe vernsemen: 

815 daz taten si alle samt dö. 
des wart der schifman sö frö 
daz em wiste waz er solte tnon. 

> man briet zwein und zwein ein huon: 
diu azen sie dö man gesane; 

820 dar zuo iegelicher träne 
daz ers genuoc häte. 
dö fuoren sie dräte 
aller mannegelich 
unde wapenten sich. 

825 Al8Ö dem yon Graün 

wart diu muoze und der rün, 
dö zöch er aller erest an 
ein wambes von buggeran. 
dö hiez er im reichen 
880 einen vilz weichen 

und baut in für siniu knie. 

• % 

alsö bewerte er sich ie. 
zwö hosen wiz üz »sen 
hiez er im ane hrisen 
885 Taste, niht swsere, 

wan er gerne lihte wsere: 
er fuor in schricken als ein tier. 
ein harte guoten lendenier 
den bant er umbe sine huf • 

840 und nestelte die hosen dar uf. 

809 das ze h, dar ze M. 810 was ir h (3f.) 811 schein 

h (JET.), 812 wurdens M yberein h (M.) 818 zem M. 

818. 14 kamen: verneinen h 816 sambt h 817 daz er nlt wiste h 
818 priete h zwen und zwen h (H.) 828 alle maniclich h 

824 wapneten h (M.) 826 Als h (M. U.) dem herren yon Erün M. 
827 erste h (M. B.) 828 yon fehlt h 829 dö] das h, dar H£. 

880 ein h * 881 sein h 882 hie h {M. H.) 888 wlz üz] weys 

h (M.)\ üz H. 886 yeste H. 886 lfht R.M. 887 stricken 
H (M.) 838 einen h 889 die h. h (M, B.) 840 dran die 

hosen üf HL; daran auf h, druf H. 
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845 


850 


855 


860 


einen huot truoc man im dar: 
der bevienc im die stirne gar, 
daz im nie kein ör dar nnde 
die hüt verritzen künde, 
dannoch zöch er ane me, 
einen halsberc wiz als der snö, 
er hiez die riemen stricken 
vil vaste mit ricken. 

Alsö ditz was get&n, 
dö gienc er nf daz schif st&n, 
und mit im die er wolte. 
ein kneht sin ros holte: 
verdaht brahte erz zuo der tür 
(er hiez din andern her für 
nf einen bühel leiten 
nnd hat sie sin da beiten): 
daz was schcene nnde stare, 
in daz schif erz verbarc. 

Dö fuor er mit Ören 
nnd hiez den segel kören 
hin gegen der bnrcmüren. 
sie slnogen ir tabüren 
nnd bliesen floiten nnde -horn. 
ez wart nie manne so zorn, . 
der dise frende hörte, 
sin nngemüete ez störte, 
sie bliesen bnsünen groz, 
manic stimme dar üz döz, 
pfifen nnde rotten, , \ 
als er galiotten ' 

fnorte mit einem her 
nnd ronben wolte nfem mer. 

Der bnrc an einem orte, 

841 ein h 843 kein ör dar nnde Bech] keiner daröndter 
h (fl.); kein schmnde Ä 847 stricken Bech] strecken h (fl. fl) 
848 mit] nnde fl ricken Bech] recken h (fl. fl.) 849 Als h (fl. fl.) 
diz allez fl. 850 sAn fl 856 da zu baiten h 861 bnrcmüre 
fl. fl. 862 thabanrn h\ tabüre fl, tambüre fl. 864 nie man 
so h, nur niemanne fl. 866 ez störte] zerstörte h (fl.) 868 ma- 

nige h, manigin fl. v, 870 also galioten h (fl), alsam er gelitten fl. 

871 ffir er mit seinem h, rüere mit stnem fl., füeren mit eime fl 

872 wolten fl nfem (fl)1 auf h 873 der] Uber h: Din fl. 


865 


870 


4* 
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nähen bi der porte, 

876 da stuont ein hüs gevieret, 
schöne gezieret 
mit mermelsteine harte woL 

• t ^ 

diu yenster säzen frouwen rol: 
enmitten dar inne 
880 saz diu grsevinne 

diu ez allez häte gefrumet 
+ sie sprach 'weist enez das dort kämet? 
ez ist harte wol getan, 
f ich warne sant Brandän 
885 durch wunder her gevaren ist. 
st ez aber der Antecrist, 
sd seht daz ieman verzage: 
ez nähet dem suontage. 
flieht sine predigen urabe das 
890 wir suln an got gelouben bas*.* * 

Neben daz hüs für den bere 

0 * 

hiez er füeren sin were, 

sin anker schöz er an den sant: 

dä mite behabete er daz lant. 

895 dd daz die ritter vemämen, 
ze velde sie kämen 
beidenthalben gliche, 
der puneiz wart riche. 
zehant dd man es began, 

900 der gräve von der bure kan — 
waz hilfet daz ichz lange? 
umb in wart solch gedrenge . ' 
daz im dä wart vil küme 
des veldes seinem rflme. 

906 für war ez sin wip sach: 

einen ritter er dd ze tdde stach. 

Pes wurden sie beide 
trüric vor leide. 

874 nahent h 875 ein hüs gevleretl heraus gevieret h (Jf.) 
879 in mitten h (3f.) 882 Besprach lässt fort Ä weist, vgl 

1888] was ist. h (M.H.) 887 Antercrist h t Antecrist M, (Ä) 

888 er h 889 predego H. 891 eneben J5T. des k, des H. 
898 seinen h v. 895—900 hinter v. 90t h (M.H.), dis Um stel lung 
von Wümanns ' 901 ich es h (M») 
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der grave ez wol bescheinde, 

910 wan er vil sdre weinde 
daz er ie durch ritte rschaft 
solte werden schalthaft 
zehant entwäfent er sich dd; 
des wurdens alle unfrd. 

915 dorch daz jämerliche leit 
der grave üf die bare reit 
einer trürigen vart 
daz da Sünde getan wart 
daz geschaof der schifman 
990 der über lant dar kan. 
der bat vil flizicliche sie, 
er sprach ‘gestat mtn schif hie, 
s6 sitze ich ouch da bt 
seht waz Öre in daz st; 

995 ir hat des laster immer md, 
solt ich ertrinken ane sd\ 

Dd sprachen si albesonder, 
ez waere ein michel wand er 
daz diser tornei verdürbe 
930 ob ein man stürbe: 

Vir solen sine adle 
sante Michaels 
bevelhen, nnde stechen wir\ 
die rieten nach einer gir. 

935 Ein schal wart über gevilde, 
helme nnde Schilde 
' wart dd vil erschallet 
and maniger gevellet 
als er in dem schiffe sach 
940 daz hie üze sluoc and stach 

an dem velde maneger ritter snel, 
dd zdch er an sin wambasel: 
verre man ez schinen sach. 


914 worden sy h 914. 15 nnfrd durch M. H. 915 jämmer¬ 
liche h 918 dd M. nach 918 lücke ? Roethe v. 922 ( j& gestdt 
m. schef hie; H. 924 dren M. 925 habt h (M. H.), vgl. 1574 
926 sol JEL 927 spr&chens M. H. mit 928 beginnt die directe j 
rede JL 929 tomier h 932 sannt h 934 begier h 985 kein j. 
abeaU h (M) 940 aosschlflg h, üf sluoc M. 941 manisen r. / ; 

mÄntSU ft 942 wammesse h, wambeis hei (!) oder wambesch vel? M. / 
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ime wart daz üzer dach 
945 ein harte guoter samit, 
wol gesniten unde wit. 
siniu wäpen dar an wiste 
diu aller beste liste'' 
da von ir ie hörtet sagen: 

950 diu warn ze vlize drin g e tragen, 

TJf baut er den beim einen 4* 

(den sach man yerre schinen), 

yil wol gewieret, 

mit golde wol gezieret, 

955 als im wol tohte. . 

nieman gemerken mohte 
an allem sime gelseze 
wan als ein künic sseze. 
sin ros brahte man im dar, 

960 rehte als ein swan geyar, 
verdecket mit zendäte. 
an daz eine er häte 
üzerhalben ehte, 
alsam verdecket rehte. 

965 die sine bat er alle 

zuo dem grössten schalle 
daz schif balde rihten. 
vorne bi der phlihten 
was ein tür üz gesniten: 

970 da kam schöne vür getiten 
niemen wan er eine, 
sin geselleschaft was kleine 
swanne er über lant vlöz; 
sie wart aber sit gröz. 

975 siner knehte kam ein teil gerant: 
der iegelich nam in die hant 
ein sper oder zwei, 
dö huop sich ein turneL 

945 gilt h (M.) 947 sein h (Jf. 22.), vgl 950 und 755 

949 höret h 950 was M. 27. 955 vil wol M. 957 aller 

seiner h 960 swan fehlt h t snö Ä,. M. 961 zeolate K 

zendal&te 3f. 968 phliten h 969 türe h (Ä) 970 kom h 

(M. 22.) vorgeriten h (M.) 975 stne M. kam ein teil] kamen 

h (3f.) j kämen Yil H, * 976 jeglicher h (M.) 
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Er nam den schilt, wan im was gkch, 
980 und ein sper dar nach. 

stn ros nam er mit den sporn J 
dö mähte er freude äne zom. 
ja kam er reht als ein ar 
ander kleiner yogel schar: 

985 einen stach er dar nider, 
und aber den andern sider, 
furbaz den dritten, 
und den vierden da enmitten, 
den fünften stach er sere, 

990 den sehsten michel mere, 

den sibenden er dar nach stach, 
dem ahten alsame geschach; 
verre nnder den friunden 
stach er nider den niunden, 

995 den zehenden stach er uf das gras — 
ez viel swaz vor ime was. 
mit ans getanem dinge 
mähte er daz im ringe 
din ros liefen lsere 
1000 als ez ein stnot wsere. . 
als im ein ros von hitzen 
inder begunde switzen, 
sö gap er ez fürbaz, 
uf ein anderz er gesaz. 

1005 als im aber ein anderz kam, 
sö was er da der ditze nam. 
hie mite der schifherre geschnof 
daz er hate gar den rnof 
ze rehte und durch miete 
1010 von aller der diete. 

Als er durch der frouwen bete 
stniu geverweten sper vertete 
allez.ze rehter juste 
(dö in stn fronwe koste), 


m 

^ 983 jk kam er Soähe] kam er h (MX er kam Ä har h, 

kleine h rogelin k, Tögeline M.\ rogele E • 988 darmiten 

v_v4C)u da’nmitten Ä 998 mäht — ime Ä 999 sere h (M.) 
i°Ol Ton Hessen h 1002 hinder h(M.) 1008 ers h 1006 ditz 

1012 gerarten EL 1018 aller A, alliu Ä _ 


gerarten 


aller A, alliu 
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v 1016 do gienc ez an die planken. 

eie mohte ims wol danken 
daz nie dahein man 
aö grozen pria gewan 
als er zuo den ziten 
1020 haete von beiden siten. 

' '• Waar er betalle ein heiden, 

von der kriatenheit gescheiden, 
der in des tagea asehe, 
durch reht er im Ören jae&ie. 

1026 er fuor umbe als ein bal * • 
und hiez rüefen über al, 

« 

swer guotes geruochte, 
daz erz zem schiffe suochte. 
d& gap er in allen tac 
•4030 awaz im ze rame gelac, 
awaz er dar brahte. 

als nü der äbent nahte, 
dö was er müede entwichen 
yon siegen und ouch von stichen 
1035 ze dem zelte durch ain gemach, 
awer in durch guot ane sprach, 
den künde er wol geatillen 
mit guote und ouch mit willen, 
des wart sin lop vil breit 
1040 daz achif daz er d6 reit 

hiez er die garzüne nemen: 

wem möhte ez baz iu gezemen? 4* 

Ane griffen sie ez gar. 
ir kamen ouch Yil dar, 

1046 daz sie niemen künde gezein. 
dö wurden einem zw6 ein, 
sö wurden dem andern drt, 
und dem Yierden da bi 
ze ’ einem rocke genuoc. 

# 

1017 kain h 1020 hette h, hete M. S. 1024 rechte h 
erm 2Z. 1029 dö XL 1030 ze raine h (Jf.) 1032 nhhte (: brthte) 
XL M. 1034 ouch fehlt ÜT. 1035 zelte TPihnanns] scheffe k 
(M. XL) seinen h (M.) 1036. 43 an h lXL) 1038 guete h (XL) 

1040 dar gereit? 1042 in, vgl 1365] auch h (Xt.XL) 1044 ke¬ 
rnen h (XL) 1045. 46 gezelen: eilen h, 

• • 
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1050 der fünfte den sehsten sluoc 
das im daz houbet zerbrast 
der aibende begreif den mast, 
der ahte daz ruoder, 
dem ninnden wart ein muoder, 

1055 dem sehenden seinem gären, 
mit 8U8 getanen eren 
wart ez geteilet nnder eie. 
ir erfrei achtet da vor nie 
dehein schif bö mrere 
1060 daz äne wazser waere. 

Do der turnei was zergangen, 
dd kam ein man gevan gen, 
x der bat in edre’ der habe, 
einen halsberc zoch er abe 
1065 nnd gap im den ze stinre: 
des gnadet er im tiure. 
als er sich des erbarte, 

> dd sdch er ane harte 

sin wambes für die kelte. 

1070 vil unlang er entwelte, 
er fragte ob iemen kreme 
der ouch die hosen nreme: 
dannoch was dd niemen. 
do enstrikte er die riemen 
1075 an dem einen beine. 

sie liezen in alters eine 
die mit im waren dar körnen: 
sie baten wol von im vernomen 
daz si greben, swer sies baete, 

1080 swas ieglicher baete: 

Ton diu namens sin deheine war. 
nnder diu kam ein bote dar: 
er sprach, do er in sus eine vant, 

1062 ergriff ff (fff.), der ergreif H. 1068 er erfraget ff; 
ir erfrieschet Ä, ir revrffgtet fff. 1069 kain ff 1062 gegangen 
fff H. 1067 erwarte ff, cnbarte H. t erwerte fff. 1068 &ne 
herte fff 1069. 70 kalte: entwalto ff (2f) 1078 dd fff. H. 

1076 in fehU ff 1078 heten ff (fff. H.) 1079 «y gaben wer sys 

paten ff, er gäbe swes sie baeten (: baete!) fff 1080 hate ff 
1081 von den ff namen sy ff (H.) keine 2f. 1082 ander des 

ff (fff) 1068 einig ff (fff.) 
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*min frouwe hat nach iu gesaut 
1086 nü vart ab wege, ez ist zit 
reht als ir hie stt 

• • 

s6 solt ir dar zuo ir: 

daz enbdt sie in bi mir\ 
frölichen tet er daz: 

1090 uf des knehtes phert er sas 

und fuor als in diu frouwe hies. 

nu verneinet wie in der kneht lies 

• • 

in einen boumgarten: 

• da hiez sie sin warten 
1095 ein juncfrouwen wol getan; * 

diu bat in mit ir gan 
in eine kemenate 
die si tougenliche häte 
zuo ir heimlicheit erwelt 
1100 dar fuort diu juncfrouwe den helt ! 
an iegelichem ende 
warn gemäl die wende 
wol und ouch sd vaste 

• * 

daz ez als ein münster glaato, 

1105 oben sd gemuoset was 

daz ez luhte als ein Spiegelglas. 

Dar giengen sie zwei eine. 

von edelem gesteine 

wären venster drin gemäht 

1110 beide tac unde naht 

stuont .ein bette da bt: 

vernemet wie daz gemachet st 

dem wären die Stollen 

gröz und gewollen 

1115 von helfenbeine, und ergraben 

* wären tier an erhaben, 

aller hande als sie diu erde treit, 

I | • 9 • 

« und golt dar under geleit 

1085 es (h) H. 1089 frälichen h ( H .) 1091 diu fir.] der 
knecht h (M. JS.) • 1098 einem h 1095 jnnckfraw . h (3f.l 
1096 zu gan h (M.) . 1097. 98 kemmenaten : haten h (j|£) 

1100 da h 1102 gemalet h (M.) 1104 klast h 1105 ge- 

muete h, gemieste (?) M. 1106 leächtet h sam M. 1107 Da h 
1109 darynn h 1112 gemalet h 1114 geschwollen . k (JC) 

1116 daran Kf. 1117. 18 tregt: gelegt h, 

% 

Zwei altdeutsche Rittera u er en . 8 


Digitized by 





. Original from 

HARVARD UNIVERSfTY 



MOBIZ TOM CRAON 


84 

9 

0 


enmitten in daz helfenbein:. 

1120 daz antl&tze dar Az schein« . 
die rigel wären alsus: 
holz yon Vulcanus, 
daz niht verbrinnen enkan, 
und was gestrecket dar an \ 

1125 Tier liebarten hiute 

(ditz machent riche liute), 

enmitten zesamene gezogen. 

diu rede ist war und niht gelogen, 4* 

swie ich ez niht beziugen mao. 

1180 enmitten uf den hinten lao 
bette weich unde groz. 
diu wären niht gar bldz: 
in wären die ziechen 
pfeile! in Ton Kriechen, 

1135 dar obe lac ein golter dä, 
ich wtene, fron Cassandrä 
ie bezzer werc gemehte 
oder dehein ir geslehte; 
und des selben ein declachen. 

1140 dä hiezen si under machen 
ein Yeder die man tiure galt 
ein liste was dä Yor gestalt 
Yon zobel swarz als ein kol, 
einer spanne breit alumbe wol. 

1145 Die Yeder wären guot genuoc. 
daz tier daz die beige truoo 
das ist alfurt genant 
der künec~~von Maroch hät ein lant, 
daz liget verre ime se, 

1150 dä Yähet man% und ninder mä: 
das ist geheizen Kartago, 


1122 Bulcanus h; Bech vermutet ebanus oder lieber Lybanus 
1123 kan h (M.) 1124 gestrecket Bech] gestricket h (M. U.) 

1126 machen h t machten 2T.; bäten M. v. 1127 Inn mitten ze 
samen gegossen h 1128 dise r. h 1129 wie ich nicht h, wie ich 
in M. 1134 pellelin h (M.) yon] und h 1185 kolter M., 
knlter Ä 1187 gemehte Bech aao. 175] geworchte h, machte M., 
gemähte JE?. 1188 geslehte Bech] gesuchte h (MX slahte H. 
1142 layste h 1143 sobele h (3f. H.) 1144 yoI h {M. JET.) 

1145 federn h (df. Ä) 1160 nynndert h {M. Ä) 1151 geheysset h. 
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' und bewerte ez frouwe Did6. 

d4 diu houbet waren hin gekdret, 

* da was ie hoher gemeret 
1155 mit einem phulwen sidin. . 

daz bette mohte wol besser sin —- 

% 

so kan aber ich niht gesagen bas, 
wan lat ez sin also das 

* • 

an siner güete gelich 

. 1160 daz von Veldeke meister Heinrieh 

mähte harte schöne 
dem künege Salomöne, 
dä er uf lac unde slief, 
darinne in Venus an rief, - 
1165 bis daz si in erwakte: 

mit ir bogen si in erschrakte, 
sie schöz in an sin herze 
daz in der selbe smerze 
drukte unz an sin ende: 

1170 er muose in ir gebende, 

. swie wis so er wmre, 
sie mähte in witze laore. 

Disem man was Kitzel bas ' 
der bi der juncfrouwen saz, 

1175 heimlich und doch fremede, 
gras unde semede 
was gestreuwet uf den esterich. 

. dö banekten sie mit rede sich, 
sie fragte in etewenne 
1180 und aber er sie denne 
von aller Blähte dingen, 
diu zwei sunderlingen. 
er sprach ( sicherllche y 
ditze hüs ist liehe, 

1185 schoBne unde wunneclich: 

* i 

1152 bewaret es fraw h (M.) 1155 pbullm h 1156 bezzer 

lässt fort B. 1157 ab — sagen B. 1158 als h (M.) 1160 Vel- 

degke h, Veldek B. 1164 darinne in] darynne V, da’r inne M. t 
da er inne B. 1169 drucket bis h 1170 in ir] mir h 1178 kein 
obsats h (M.) 1175 und auch h, nur unde M. fremde h (M.H.) 

1176 semde JtCB 1177 gestre&t h 1178 wanketen h (MS 

1179 absats h 1181 slachten h 1182 sunderlichen h 1188 sicW* 
liehen h 1184 dits h 1185 wunnikleiche h. 

• 8* 

* • 

• K * 

• • 
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zew&re, des danket mich 

W m $ 

—: an allen minen sinnen, 

wsere min frouwe hinnen, 
so wäre es als ich wolte, 

1190 ob ichz erwünschen solte. 
ez möhte aber nf der erden 
kein hüs so bcesez werden, 
saeh ich sie ein m&l dar in g&n, 
ez dühte mich baz dan ditz get&n’. 

1196 Do sprach diu juncfrouwe 
*swie übel ic herjzouwe, 
sie kämet als sie komen mac. 
min herre lit hiut allen tac 
and weinet harte sdre. 

1900 er wil nimm er mere 

0 

fro werden noch geil, 
sit im daz groze anheil 
Ton iawern schulden geschach 
daz er einen ritter ze tode stach. 

1206 des klaget er sdre iuwer vart, 
daz sie ie nf geleget wart, 
und fluochet zaller stunde 
daz man ie begunde 
daz selbe schif machen: 

. 1210 sö mnoz min frouwe lachen 

daz iuwer zweier r&t 
JVwftllenthalben eine g&t\ 

Dd sprach der ritter wider sie 4 f 
*im schadete min r&t nie, 

1216 er half ouch mich yil kleine, 
doch weiz ich wol daz eine: 
als ich mich verst&n kan, , 

r der wirt ist ein hövesch man; 

a 

hast er geslagen noch ehte, 

1220 der im gesagete rehte 

was ich durch sin wip hin get&n, 

» * 

1190 ichs (h) H. 1192 nymmer kein h (Ä) 1196 her 

zonwe] hertzu h t n&rre souwe M. H. 1206 ewrer h 1209 das- 
selbig h za machen h (M.) 1212 ane gat h (M.) 1214 schadet 

h (M.) 1216 mich] in Ä - 1218 hflbsch h . 1219 achte k 

1220 gesaget h (M.) 

0 
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er hieze sie her zuo mir g*n f 
wist er daz ich hie waere,' 
swie er ir dort enbsere'. 1 a 
1225 Dar umbe er trürende saz, 
müede unde harte laz, 
zornic undo trage, 
und gebarte als er wol lffige 
ein wlle durch stn gemach. ' 

1280 diu maget güetlichen sprach, 

als sie sach daz in verdröz, * *' • * 

*w$n leget ir iuch in minen schdz 
und ruowet biz min frouwe kome? 
ez wirt vil übte iuwer frome': 

1286 ir slt müede und genouwen\ / 

‘ich tote, möht ich getrouwen 
daz- ich entwenken künde • 
e mich min frouwe funde 
* slafendo. ob sie kaeme 
1240 und mir ir gruoz benseme 

min slaf, sö wurde ich nimmer fr6\ 
diu juncfrouwe sprach d6 
* . 'daz bewar ich: lat ez an mich*. 

4 tuot ir?’ ‘j&\ 4 s6 sl&f ich'. 

1246 Dö legete er sin houbet, •• 
als sie im hüte erloubet, 
in ir schöz und slief zehant 
ez was im also gewant: ’ 
er hate manege lange naht 
1250 d& vor s6 ofte gedaht 

wie er sin schif vertäte * 
daz er des ere haete 
des er nü unkustliche verphlac. 
unlange er d& lac, 

1255 d6 -kam diu frouwe liehe 

. 1223 wisset h 1226 hardt nass h (M. H.) 1228 gleich 

ab h 1230 maget] frawe h (M. H.) 1232 ir leget h (M.) 

mein h (M.), mlne H. 1233. 34 kome: frumme h, kume: frume 
M.H. 1287 hit wencken h (M.)\ entwachen H .; entnücken 
Wümanns 1246. 1249 und fast immer bet h (M. II.) 1252 daz] 
damit h (3f.) ers M. 1268 nu künstlichen phlag 5 (3f.), nur 
unküstellchen phlac 3. 1254 unlange Boethe, vgl 1070. 1547]. 

nit lang h (M. H.) d6 H. - / 
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mit vorhten tougenliche 
— diu lihte ü körnen möhte sin. 

d6 wolte daz magedin 
wecken den müeden man, 

1260 als sie ir fronwen vernan. 
des wart diu grsevin ge war: 
baz gähte sie dar, 
sie hiez in ligen läzen. 
über den müeden man sie sAsen. 

1265 Dü sprach diu frouwe gemeit 
‘ich weiz wol die wArheit 
. daz ein man mit einem Übe 
nie baz gediente wtbe 
„ danne mir diser hAt getAn. 

1270 solt ich in des ungeldnet lAn, 
das wsere ein solhiu Bünde 
die ich nimmer überwünde. 
ich vernam eö verre sine klage 
daz ich im hiute an disem tage 
1275 wolte lünen einer arbeit 

mit löne bin ich hie bereit: 
nü liget er als ein totez schAf; 
im ist lieber .danne min ein slÄf. 

*möht er sin slafen haben gespart! 

1280 nü waer ich mit im niht wol bewert: 
das hän ich vil wol errarn. 
nü sal ich mich baz bewarn. 
ich möhte im sü liep sin, 
ob er haete baz gewartet min. 

1285 iedoch koste in hiure 
kein gemach sü tiure: 
sin slafen hAt mich im benomen, 
swaz ez im her nAch müge gefromen’. 

Dü sprach das magedin 
1290 ‘das müeze gote geklaget sin, 
lieber gererte. 

1256 tugentleichen h 1258 (und 1289) magetlein . h 
1262 gäbet h (M.) 1268 hie h 1270 ins M. 1271 solich h 

1274 disen h 1279 nu müht h (M. H.) seinen slaf h (M.) 
1281 wol fehU h 1284 ob fthU h (M. H.) 1287. 88 benumen: 

gefrömmen h (H.) 1288 was er h (M.) 
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daz ist ein rede herte 

♦ 

die min frouwe erhaben h4t 
wie sal ich von der missetät 
1395 immer werden erlöst? 

ja sliefe dü üf minen tröst ö* 

daz wil ich immer goto klagen 
daz din müeder lip zerslagen 
* ie wart gegeben in min gewalt, 

1300 sit dü von minen schulden salt 
din dienest allen hän verlorn. 
owd daz ich ie wart geborn 
alßö schedelichen dir! 

■ 

frouwe, ir snlt gelonben mir: 

1305 swenne man die schände 

ervert imei lande. 

* • 

ßd körnet ir nimmer märe 
wider an inwer 8 re, 
nnde mac in wesen leit, 

1810 begat ir dise nnhövescheii 

ich waene onch niht daz iemen lebe 
der immer md uf lönes gebe 
gedienet, wirt im ditz bekant: ^ 

so ist inwer zorn niht wol bewant 
1815 swenne din werlt mit disem schaden ' 
von inwem schulden ist geladen, 
ditz ist uns wiben ein misseval, 
daz sich ein man niht läzen sal * . 

an unser keine nimmer md. 

1320 nü seht wie in daz danne stö. 
ir sult ez in niht leiden, 
die inan sint doch sö unbescheiden 
daz iegelicher nunn§r tuoty 
^ durch w!p danne uns waere guot 
1325 durch got, frouwe, bedenket in. 

I I 

♦ 

• • 

1296 slieffest h (M.) 1298 erslagen h (M.) 1299 in min] 

meinem h\ in minen M.H. 1801 deine dienst alle h (M) 
1806 im h, in dem M. 1808 wider] nymmer h 1809 wesenj 
sein h (M. H.) 1810 begeet h (M. B.) nnhoflichait h (M.) 

1811 niht erreichen? Beek 1812 md f. k (M.H.) uf] offt fc, 
umbe M. 1815 wenn h, wan M. t swan H. disen h 1817 deist BL 
1821 im k 1822 doch fügt M. bescheiden JET. 1828 njmmer h (J L) 
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hie ist niemen wan wir dnu: 
heizet in uf stan. 
eolt er alsd verloren hän, 
da verlürn lihte echzic mite, 

1880 der iegelicher gerne lite 

von guoten wiben kumber doch, 
biz im würde geldnet noch, 
wirt in daz von in benomen, 

. ed eit ir übel her körnen. 

1886 waz ist diu werlt an wibes lön? 
lebte der künic Salomön, 
er künde niht geraten baz. 
sleefet er, weist umbe das ? 1 ' 

Do sprach diu graevinne 

1840 ‘mir ist leit daz ich mich minne 
ie underwant sd verre. 
ich fiirbte daz mir gewerre. 
swem zuo der minne ist ze gich, 
da gat vil lihte schade nach. 

1846 ewer sich an stete minne lat, 
ich sage dir wie ez dem erg&t: 
.als der ein netze stellet 

s 

und selbe dar in vellet; 
also vähent si selbe sich. 

1850 des wil ich bewaren mich. 

ich wil ouch gerner wesen fri 
danne ich ie mannes si. 
die man eint unstete, 
swaz ich durch disen teste,. 

1855 daz weere als ein bihte: 
ez erfunden morgen lihte 
dri oder viere, 
dar nach drizec schiere 
unser zweier brütlouft. 

1360 06 weere min 6 re verkouft 
umb harte kleinen gewin. 


1826 


1886 An jm dann h, wi 

dul „ H. 1344 
*wxa Jai im mm 


1831 noch h 


1882 inen h (M.) 
. M.. was JET. 


# _gern n (M.) 1862 je 

*•» * 1368 dreyiehen h (M. H.) 
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5* 


von din wil ich sin als ich bin*. 

D 6 sprach aber din maget 
*ir habt daz ärgeste gesaget . 

1865 daz in her nach mac geschehen: 
des besten sult ir iuch versehen. 

^ .ez wsere guot, ders alle mite: . ' 

nn enlffizet uns der alte site, 
wirn müezen tuon unde lÄn 
1870 als noch ie wip hänt getan, 
nü wecket in, ez ist ztt 
swie unbetwungen ir noch sit, 
ir wizzet doch daz Minne 
ist meister aller sinne’. 

1875 ‘nu förhte deheme ir meisterschaft, 
daz sie mit bete oder mit kraft 
an mir immer gesige. ' 
sö der man hie lige 
biz ich hin wider in ge, * 5 * 

1880 sö sage im daz er uf stö 
. und ze stner herberge var. 

bit in daz er sich baz bewar 
* her nach: daz ist sin gewin’. 
hie mite gienc sie wider in. / 

1885 Do gewan diu juncfrouwe guot 
einen trürigen muot 
..daz der man'schänden blöz *• 
einer stieten minne nie gendz, 

. und begunde sie twingen . 

1390 vorhte von den dingen 

daz er sie ze huote erkös 
und dar nach sö wislos 
solte varn und 16nes ane. 
nu erwachte er von wane. 

1895 zehant als er uf sach,. 

zd der juncfrouwen er dö sprach 

•ich slief sö unsanfte nie. 

• • • 

1862 von dem h 1364 argiste h (H,) 1365 in] auch h (3f.) 

1867 der »yh - 1868 erliess h, enliez M. 1369 wir h (Af. ÜT.) 
1370 auch ein w. hat h (M.) 1871 es ist (h) H, . 1378 so wisset 

ir doch h (AL H.) 1877 gefftege h 1879 hin fekU JET. (ohne Ja.) 

ingie h 1881 herberg gee oder fare h • 1884 hin AL. 1887 scha¬ 
den h (M.) 
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r ich wante min froowe wsere hie 

und .wolte min niht grüezen. 

1400 wie möhte ich daz gebüezen? ' 
swenne ich ir holde 
verlür von miner schulde, 
bö müese ich trüren immer mö\ 
dö sprach dio maget ‘owö, 

*1405 müede und unnütze barnl c 

wir haben beide missevarn. 
min froowe hat missetän ~ 
des ai immer mooz schaden h£n: 
ir hat ir 6re verlom 
1410 ein onwtplicher zorn. 

ich wil es wol getroowen 
ez habe si sider gerouwen 
daz sie geheizen häte. 
sie kam harte drate 
1415 .unwizzende of mich, 
zewäre, des vorhte ich 
und sach mich ombe allenthalp: 
dd kam sie reht als ein alp 
of mich her geslichen. 

1420 sie was vil harte erblichen 

von vorhte, oder si zeigte mite 
zorn onde ir unsite’. 

‘Da solt ir mich gewecket han 1’ 

‘daz hsete ich gerne getan, 

1425 wan daz sie ez mir sere verhüt 
dö wiste ich sicher alsen tdt 
daz 8iz wan durch goot tote. 

^ nü han ich ir onstote 

aller ürste rehte bekant 1 . 

1430 ‘80 ist min dienest unbewant’ 
sprach der lobes riche, 

‘und mooz kumberltche * 
immer minen schaden tragen. 

1898 wanet h 1401 ir fehlt h 1405 warn h (3f.) 
1408 müess h (M.) 1411 es M. 1413 sie ie M. 1414 kom *, 
kom M. 1419 her /. h (M.H.) 1428 D6 M.SL 1425 des Jf., 
ns E v, 1426 da was ich scnier als ein todt h (Jftf.) -1427 dz 
wan] sj was h, siez M. güte h, güete M. v 

* % 

9 • 

♦ 

Original from 

HARVARD ÜNIVERSITY 




Digitizejl by 


Google 


HORIZ TON ORION 43 

0 

m 

t 

waz biez sie aber mir sagen, 

I486 dö sie hin wider in gie?* 

4 niewan daz sie inch ligen lie , 

und daz sie inch släfen lies 
und dar n&ch vara biez 
wider ze inwerm gemache.* 

1440 'daz waere ein fremediu Sache, 
solte ich nü gemach hän, 
stt mir alsö ist ergän. 
der eläf hat gemachet 
daz min schade wachet 
1445 warliche lange zil 

frouwe, sit ir schnldic stt, 
sö tuot einez durch mich*. 

4 zeware daz tuon ich, 

* 9 

gefüeget ez sich immer sÖ*. 

1450 ‘mtn frouwe hat mich unfrd 
gemachet: daz geloubet mir. 
gät wider umbe zuo ir 
und bittet sie vil söre 
durch aller frouwen Öre 
1455 daz sie ir zorn maze 
und mich sus niht läze. 
wil sie sich über mich armen 
v durch got niht erbarmen, 

daz ist ein herte macre. 

1460 ir lön ist mir ze swsere 

da mit sie mir vergolten hat 
^e schiere mine missetät*. 
er mante sie mit schoener bete 
unz sie ditz durch in tete. 

1465 Dö gienc diu maget guote 5® 
mit trürigem muote 
wider zuo ir frouwen. 

* ' ir eigenem die mouwen^ 

$ 

1485 in (vgl 1879. 1884) fehlt h (M. H.) 1448 des h (M.) 

1449 also h (M.) 1457 sich über fehlt h (M.) 1460 se swaerej 

sware h. 1468 er mante Bech] ermante h\ ermanet M.IL, dü 
die rede dee rittera erst mit 1464 echlitfem 1464 bis Be ch; das 
h (M.H.) in] mich M. t unsin JET.• 1468 sigen] sind h; vielen 3f. 
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die zäher 7 und uf die hande. 

1470 ei klagete gote die schände 

die ir fronwe tuon wolte. 

« 

doch tete ai als sie eolte, 
wan er sie des häte gebeten, 
sie kam vil sanfte getreten 
1475 fttr daz bette da sie was. 
daz declachen si uf las 
und ruorte si sanfte an die hant . 
als schiere s6 si ir dü enphant, 
sie sprach Von wannen kuxnest dü? 
1480 oder waz wildft aber nü?’ 

‘frouwe, ich bin aber sin bote 
und wil iuch biten bf dem gote 
der iu gap sele unde lip 
daz ir üret alliu wip: 

1485 lat in aus niht haben verlom. 
ir muget wol unser drier zora 
vers&enen als iu wol an stat, 
daz ir zuo im hin üz gat. 
ez solte veste ein herze sin, 

1490 dü er gesach den schaden sin 
der im von iu geschehen was, 
wsere ez als ein adamas, 
ez würde weich von siner klage*. 

*nu geloube mir daz ich dir sage: 
1495 sin schade wirt lihte merre. 
erwachet min hürre, 
wirt er sin innen, 
sü kumt er nimmer hinnen, 
von diu *.var er, si er ein wiser man, 
1500 abe wege^ als er kan. 

dü weist niht waz dü schaffest, 
wan daz dü dich selben affest 
tuo dinen munt zuo: 
ich wil slafen unze fruo’. 


I 

i 


1469 zäher gevallen h 1477 ruortes M. H. 1482 iuch] 
noch A 1485 last in sünst A 1489 veste ein Roethc] Teste 
A (Ä), Testes JET. 1493 wurde wenig h (M.) 1495 Tilleicht A 

1496 von hinnen A (M. ff.) 1499 Ton diu] Ton dannen A, fehlt M. 
1501 ska te A klaffest ff 1502 dü UM fori M. selber A. 
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1605 umbe sie sich körte, 
als sie ir zorn ldrte, 

‘.und gebärte als sie sliefe. 
do ersufte yil tiefe 
diu maget und weinte ditze leit 
1610 stille swfgent sie d6 schreit 

Nü bran ein lieht in einem glas, 
das alle naht da was. 
do begunde ouch in verlangen, 
er was nach ir gegangen 
1515 ze der tür und beite hiz sie kam. 

. als er die msere vemam, 
d6 wart sfn herze in riawen, 

' und sprach iedoch mit triuwen . 

* ‘frouwe, ich wil iuch gote ergeben. 
1620 mir ist unmsere umb daz leben: 
nü wil ouch ichz Verliesen hie, 
ich enspreche selbe wider sie. 
ich wil dar in zuo in gan 
und vernemen waz ich habe get&n’. 
1525 An die tür er söre drukte, 
uf höher er sie rukte 
und gienc vaste dr&te 
in die kemenäte, 
reht als ich iu sagen wil. 

1530 er was gezieret niht ze vil: 
in baten siege alsd gemuot 
daz im von der sdmen daz bluot 
für diu ougen was gegangen 
und an die brawen gehangen; 

1586 d& sach er üz mit zorne, 
der frome wol geborne, 
als ein lewe nach der sptse. 
er sleich vaste Ilse: 
da sliefen sie beide. 


1509 bewainet dits A, beweintes M. 1611 ohne ab tote: und 
prann h (M.) 1615 paitet h 1516 diu m. M. JS. 1520 umbes 

M.y umb streicht JL 1622 entsprich selbe h, enspriche selbe Jf. 
1628 in Bocthe] im h (3f.), ir H. 1682 von] vor h (M, Ä) 
stirne H. t stirn M. des H. 1586 frumb h, frume J£» H. 
1589 si sliefen M.H. 
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1540 dem graven was vil leide 
— geschehen und lac als ein man 

der von sorgen niht ruowen kan. 
vil dicke er erochrikte, 
daz er uf blikte, 

1645 wan er sus mit gedanken ranc. 6 4 
dar nach slief er über lanc. 
unlange tet ej^daz. 
her Mauricids gienc fürbas. 
einer hosen eine 

1650 an dem gerehten beine 
erklanc uf den esterich. 
dö sach der grave übersieh 
und erschrac und mit dem munde 
keinen segen er künde. 

1566 mit zöter er gemähte 

daz ouch diu frouwe erwahte. 
sin wambea was zerbrochen, 
durchslagen und durchstochen, 
bluotic und verhouwen. 

1560 der hörre sprach ze der frouwen 
Sins ist der tiuvel nahen bl, 
swannen er her körnen st, 
oder daz wüetende her. 
ez enst daz uns got ner, 

1665 bö Verliesen wir den llp’. 

er vorhte im harter dan sin wip: 
sie bekante den heit sa. 
der grave sprach 4 wer gat da?* 

4 Daz wil ich iu gerne sagen: 

1570 das ist der den ir hat erslagen. 
ir muozet min geselle 
immer sin ze helle, 
des enist dehein rat, 
stt ir mich dar gefrumet hat*. 

1575 der wirt von der vorhte erschrac 

* 

1543 er ftKU h 1651 erklancte er? dem Af. 1663 dem 
fehU h 1665 zittern h (ALK) 1564 enaO sey oder nit h 
1666 denn h 1667 so (:da) h 1670 habt h (ALE.) 1572 sin 
fehlt k, dafür mA AL ser M. . ' 1678 ist kain h 1574 habt h 

1675 von vorhten AL 

• „ 

• % 
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und spranc of da er lac, 
als im ditz wunder erschein, 
und stiez sich an ein schinbein, 
daz er alle die pabt 

1580 lac in einer ämaht ' 

Als ditz der ritter gesach, 
er gienc ze dem bette unde sprach 
‘ditz bette ist halbes leere: 
ichn weiz wer hie wsere, 

1585 ich wil geruowen hier an’, 
daz declachen leite er dan, 
er slouf zuo ir hin under. 
daz was ein michel wunder 

• • 

daz sie enwiste an dirre nöt 

1590 ir man lebet oder wsere t6t 
si getorste zuo im niht körnen: 
ir bäte der zouber benomen 
beide witze unde sin. 
iedoch sprach sie wider in * 

1595 *ir sit der küeneste man 
des ich ie künde gewan, 
daz irz sd tiure wäget 
ir hätet niht gefräget 
ob ich ez wolte oder niht. 

1600 ich waene ein wunder hie geschiht 
dä man immer von saget 
biz der jüngste tac taget’, 
sie gedahte ‘es ist kein rät: 
sit ez sich s6 gefüeget hät, 

1605 ich muoz nü tuon unde län 
swaz er mit mir wil begän. 
nü lide ichz guotliche, 
daz im sin zorn entwiche’, 
sie kosten unde kusteä aber. 

1610 dehein antwurt engaber 

•1580 anmacht h (3f.) 1581 kein abtaU h (Jf.) 1584 ich h 

1585 heran h (M.) 1686 decklach legt h 1589 in wist h 

dirre] der h (H) 1590 od H. 1692 zouber f«KU h ; der schrie 

H. % dirre schrie M.i der ritter Rocthe 1595 äbsaU h (M.). 
1698 het h, hetet Ä, hät M, 1601. 2 saget« : taget« h ■ 1608 es M. 

1604 s5 fehlt h (Ä), sus M. 1607 ich h ( M.) 1610 kein h 

antwurt gab er n, antworten gab er M. 

0 
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8W68 eie in gefragte, 
als sie des betragte, 

■ si begreif in mit den armen, 
na begande er oach erwärmen 
1615 and tet der frouwen ichn weis was. 
was hnlfez iuch, saget ich das? 
es ist sus alsd guot. 
ir wizzet wol waz man tnot: 
alsd taten sie ouch hie.* 

1690 zehant alsd ditz ergie, 
uf stuont der wigant 
und nam von einer wtzen hant 
ein vingerlin drate 
das si im gegeben bäte. 

1625 er sprach ‘nemt wider inwer golt 
ich wil in nimmer werden holt 
ir sit unverwizzen. 
ich hate mich ie gefiizzen, . 
swaz ich gedienen künde, 

1630 daz ich in des wol gunde, 
biz hlnaht an dise zit. 
wseren allin wlp als ir sit, 
ich gediente ir keiner nimmer md. 
nü ziuwerm manne (dem ist wd) 
1635 and habet den an dre! 

ich vergüte in nimmer mdre, 
disen lasterbseren ronp’. 

alsd nam er orloup, 
and faor sit dicker ande md 
1640 dann er da vor taste d, 

do er ombe sie des mnote., 
mit maneger slahte gnote 
er koufte lop and dre. . 
do geroa es sie vü sdre, 

1645 dd man sin wert sd wol sprach, 


5 # 


1614 zn erwärmen h 1615 ich wavss nit was h (M.) 
1616 ia M. 1620 als h (M.) ditze M. H. 1684 nü] gdt M. 
man h (M.) 1685 an dre M. 1686 vergibe H. 1689 faor] 

flfaro h 1640 dar vor h (M.E.) tete h (M. H.), , aber 
gehende Schreibung auch für phtr, und com» 1641 
k rm 1645 wort k (M.E.) 
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das im ie leit von ir geschach, 
und gienc ir sö nahen 
daz wol die linte sahen 
and markten alle garwe 
1660 des wandel nam ir varwe. 

si gedahte *ez ist reht nnde wol - 

daz ich von schulden kumber doL 
von grözer liebe dol ich leit 
dar umbe trage ich arbeit 
1666 die ich mir selber gewan. 

solte ich wünschen einen man 
immer ze minem libe, 
wie mühte er danne wibe 
sin rehter nnde baz get&n 
1660 dann qf ist^en ich verlom hin? 
des wil ich fluochen der zit 
dö mich min unrehter strit 
an streit unz er mich überwant; 
ich hin mich selben geschant 
' 1666 der schände würde guot rlt: 

ich bin diu den schaden hlt 
' al die wile sö ich lebe, 

ez ensi daz mir got gebe 
daz heil und die sinne 
1670 daz er mich von herzen minne'. 
daz markte diu juncfrouwe wol 
und tete reht als man sol: 
swanne dem manne misseglt, 
swer danne helfe nnde rlt 
1676 an einen friunt köret, 

wie der sich selben öretl 
wan rlt ist bezzer an der zit 
dan helfen k sö der man gellt 
Ditz was an der stunde 
1680 do ez sumeren begunde. 
die vogel in dem walde 

1648 daz’s M. 1649 machten h 1660 dös Ä, deis M. 
1662 von kumber schulden h (M.) 1660 vloren M. H. 1661 umb 

des h 1664 selbs h (3f.) 1666 der schände] des schaden h (Jbf.) 

1667 alte h 1668 ensi] sey dann h (J£) . 1671 merckte h 

1672 reht] nicht h (M. JET.) 1676 selbes 1 (M.) 1677 an] in 

h (M. Ä) 1679 an] in 1 (Jf. J5T.) 
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1685 


1690 


1695 


1700 


1705 


1710 


1715 


lüte unde balde , 

Bongen manege stimme, 

die rösen und die brimme 

blooten alle wider strit, 

ez waa reht an der zit 

BÖ man nnfreude hazzet 

«ich bäte gevazzet 

der walt onde schoeniu kleit 

gegen dem sanier an geleit: 

diu loober grüene and drander gras, 

daz ez schöne gemuoset was 

mit maneger bande blüete. 

ditz macbet gaot gemüete, 

swer an freude h&t gedanc, 

and ouch der yogel süezer Bane. 

Fruo an einem morgen 
dö mohte sie von sorgen 
gesl&fen noeb geligen di. 
dia froawe stuont af si, 
dö gienc sie durch ir trüren 
di über die buremüren 
ein loabe was gehangen, 
dar kam sie eine gegangen: 
in ein Yenster sie gestaont, 
als eenendiu wlp ofte tuont 
den leit von liebe ist geschehen: 
dia maoz man trürende sehen, 
als« was es ir erg&n. 
ir wize hant wol getan 
leite si an daz wange 
and loste dem vogelsange. 
dö Bane vil wol dia nabtigal. 
sie sprach ‘wol in der leben sal. 
mit freuden, als ich tote 
ob ich mirs ges tatet hsete. 


1684 prüone h 1686 en widerstrlt M. 1691 laab h (M. H.) 
darander h 1692 gemiesßt h (M.) 1696 siess gestng h (M.) 

1697 kein abtaU H. 1701. 2 trüre: baremüre H. 1704 da h 
einig h (3f.) 1709 ir fehlt h 1711 leget sy h ; leites H. 

1712 deml «6 dem h roglgesange h (H.) 1716 bettelte v. 1716 

feh fts m JTi abeehnft u. wurde ergänet 'mit im an dem bette* Ml 
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nü muoz ich immer mlre 
mit grözem schaden &n Ire 
mtne jugent yerslizen. 

1720 wem sal Jch daz nü wizen 
das ich /hin für/vergebene 
einem tdtlichen lebene 
muoz sin bereit und änderten? 
des gnnde ich mir: von diu ichs hin. 

1725 daz mnoz gote sin geklaget*. 

nü was diu juncfrouwe, ir magst, 
gealichen ouch durch baneken dar 
und horte ir frouwen klage gar. 
swie schuldic sie wsere, 

1730 sie muote iedoch ir swsere, 
daz sie da mohte niht gestin, 
und wolte wider in gin: 
ir klage was sd jämerlich. 
d6 sach diu frouwe hindersich 
1785 und sprach zehant wider sie 
^istd deheine wile hie? 1 
*jü. ich hin ez gar vernomen: 
daz iu ist in daz herze körnen 
daz müejet midi und ist mir leit. 

1740 ich saget iu 6 die warheit: 
dd moht ir des gelouben niet 
sd wizzet doch daz ichi iu riet*. 

‘ja, ich weiz rehte. 
der mich frö mehte, 

1746 der swente sine Bünde 

als stille des meres gründe, 
ich mac aber nimmer werden frü, 
ez enfüege sich mir sd 
daz er mich noch frd gesetze 



1717 ich fehU h 1722 eim H. 1724 gunde ich mir: von 
. diu ichz] gunde ich mir: des sol ichs 2f.; guna mir von dem sol 
ichs h, gant mir, von dem ich solhes M. 1727 geslichen] gleich 
h (JU.) baneken] panck h 1780 iedoch] doch H.\ noch h (M.) 
1783 jämmerlich h 1739 mich fehlt h 1740 4] je h (3f.) 
1741 mochte ich h (M.) 1742 ich es h 1744 fro machte h (Jf), 

vgl. Sech ; fröuwen mehte H. 1745 schwenndet h (Jfaf.), swante Ja. 
1746 also h ünde H. 1747 ab H. v. 1748 Es füege sich mir 
dann noch A, es vüege sich mir dannoch sd M.H. 
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1750 and oach mit güete ergetze 

von dem ich disen kamber trage 
beide naht unde tage, 
mich riuwet daz im ie geschieh 
von mir dehein angemach. 

1756 dia riawe kumet ze späte, 
hsete ich dinem rate 
gevolget, daz woere mir guot 
swer äne rat dicke taot 
näch sinem willen für sich, 

1760 den geriuwet ez als mich. 

— nü rinwet michs an der unztt 
ich wände daz der wibe strit 
ze rehte vor solte gän. 

-da von ich disen schaden hin« 
1765 nü ist daz reht an mir gebrochen, 
er hät sich an mir gerochen 
dä mit daz er mich midet 
min herze kamber ltdet 
and not biz an min ende. 

1770 an ditz gestrakt gebende 

bin ich von schulden ge vollen, 
von diu rät ich in allen, 
swer staeticlicher minne 
hinnen für beginne, 

1775 daz der an minen kamber sehe 
and hüet daz im als am geschehe*. 


Nü läzet dise rede varn. 
tiuschia zange dia ist arn: 
swer dar inne wil tihten, 

1780 sal es die rede rihten, 
s6 muoz er wort spalten 
und zwei zesamen valten. 
daz taete ich gerne, künde ich daz, 
meisterlicher nnde baz. 


l^SC mit] mir h (M.) 1753 daz ich in je gesach h (M.) 

1754 iain h , kom im M. 1760 also Ä, alsam M. 1761 michs 
131 «er Ä wanzit] mich annders nichtzit h (Jf.), mich ez z’anzlt JET. 
J25 2 h (Af.) weyber h, wtbes M, 1772 and da h (M.) 

1778 stöfcticUche h 1774 hinfür h (Jf. H.) 1776 hüet daz im] 

newt &lc» einem h same H. v. 1778 so Haupt; te&chte jung oder 
401 iunc rieh oder arn M. 1779 dar in H, der ein (oder 

sich jg"*^**) ^ 1780 er die rede] nur die rede h (M.), dia rede 
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Swer het Bescheidenheit so Yil 
das er aVentüre wil 

■ 

gerne merken und yerstan 
und im lat in sin herze gmn 
5 zuht trttwe und Bescheidenheit, 
und im unfuog lat wesen leit 
in herzen und in muote, 
von himel got der guote, 
der getrüwez herze nie 
10 mit der hilfe sin verlie, 
in ouch niemer wil gelan: 
ich rede ez gar an argen wan,' 
wan ich sin guoten glouben han. 
wa sint nu frouwen oder man 
15 die sich Bescheidenheite 
flizent vil gereite 
und went nach eren ringen? 
nu lat im got gelingen 
an liehe und ouch an guote, 

20 swer sich hat in der huote 
daz er kan schände fliehen 
und wil sich lan Beziehen 

i 

zuht trüwe milte und ere, 
swer yolget miner lere 

♦ 

1 Wer (ebenso wie, wo) immer für swer («wie, swa) hd hat d 
also d 2 ouenturen d 4 lan durch d 6 trüwe] trug d 
6 Ion d 8 himel got] himelreich d . 9 der fehU d nie gelie d 
10 yerlie] < alhie d 11 in ouch] noch hd, in /, niemer me h, 
niemer m6re V. 12 gsr fehü d allen won h (/.) 18 gantsen d 
14 nu] im h, fehlt d* unde man J. (ohne la.) 16 wil] so d 
18 nul und h, fehlt d lat im got] got lot in wol d 21 da« er] 
wer a v. 22 md sich lot über sieben d 28 trüwe milte u. 
-ere] trug md bescheidenheit d v. 24 dem wurt (wirt d*) lob ynd 
ere geseit d. 
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25 und sich flizet tugent 
ewer sich in siner jugent 
versumet daz ©r nüt enlert, 
ach got, wie schämelich verzert 
der mensche sine kintheit, 

30 swa man aventüre seit, 

daz er sich wenden muoz davan! 
ir stolzen werden jungen man, 
fürwar sag ich üch ungelogen ,v 

▼on einem ritter wol gezogen, 

35 wie ez dem ze jüngst gelang, 
der alle zit nach eren rang. 

* darumbe er leit groz arebeit. . 

ei üch jungen vor geseit: 
swer noch well ere ervehten 
40 mit rittern oder knehten 
in turnein und in striteu, 
der muoz ze beden siten 
des libes sich zemal verwegen, 
darumbe ist manger tot gelegen, 

45 der wol wer sin ein fromer man. 
alsus die rede vahet an. 

Uns seit die aventüre daz, 
als ich hievor geschriben las, 
von einem werden ritter her, 

50 hiez Peterman der Diemringer 
und was ein degen uzerkorn. 
von Stoufenberg was er geborn, 
daz lit in Mortenouwe, 
da mange schoene frouwe 

25 Wer sich d 25. 26 tagende: jagende /. 26 vnd sich d 

v. 27 Yersant das er den mentschen lert d niht /. 28 got fehlt 

Ä (JT.) 81 wenden maoz] alles wendet d 82 werder langer 

stoltzer d v. 83 War sag ich angelogen h 88 in J. {immer) 

v. 84 (vor 88) Ir sigent noch gar vngezogen d v. 86 Von einem 

ritte wie dem geling d 37 44 hnrumb h er leit] so Ue« er d 
37 «4. »rbeit hd (J.) 88 junge h (/.) 89 wil erfechten ere d 

v. 40 by rittern knechten herre d 41 tarnen h, sturmen a oder 
striten h (/.) 48 sich *e mal] dick sich d erwegen d 46 wer 

sinl hielte d 46 sich hebet an d 48 hievor] furwar d 60 der 
hi mfm (-f her <F) d peterman von temringer \ peter diemringer « 
61 Der was d tagen hd 58 Ün h ortenowen d v. 64 do 
mancher schonen frowen d. 
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55 sich lat in eren schouwen, 
der lob ist unverhouwen, 
wan eü vor wandel sint behuot 
der ritter edel nnde guot 
was von art ein milter man. 

60 mit dem so lies er uf gan 
swaz er gülte bete, 
ts der edel und der stete 
ert armen und oucb riehen 
und liez von im entwichen 
65 nie dekeinen varnden man ß 
er muoste sine gäbe han. 

Ouch diente er flizecliche 
•\ got von himelriche 

' • - ■ und ouch der zarten muoter sin, 

70 Marien der werden süenerin - 
sprach er alle morgen zuo: 

‘hilf mir daz ich also getuo 

daz ich din hulde erwerbe ^ 

e denne ich hie ersterbe*. 

75 des enliez er niemer tag. 

davon sin got von himel pflag, 
als er noch vil manges pfligt, 
der in striten wol gesigt 
und ouch in turneie. 

• 

80 Der hochgeborae leie 
der diente gerne frouwen: 
swa er die mohte~~schouwen, 

r 

so was er von herzen fro. 
uns seit die aventüre also • 

85 daz er nie so zornig wart, 

v. 55. 56 umgesteXU d 65 lont sich d ere h (/.) 56 Ir 

lop d v . 57 Ynd seint vor wandel wol behüt d 58 ed^l ritter d 
60 mit im d 61 er des gutes d 62 an der stette d 68 arm A, 
arme J. ouch fehlt d 64 er liefse d nit weichen d 65 nie 
u fehÜ d keinen hd geraden faren d 66 ron im han d 67. 68 
Yleisiglichen : himelreichen d 1 68 vom h 69 Vnd der werden d 
v . 70 ach maria himelkunigin d 71 morgen fru d 72 getuo 
fehlt d 74 ee wan d hie fehlt d 76 Das d entlieft h, genes d 
v. 76 got von himelreich sein pflag d 77 mancher d 81 der 
diente] 8teten h; nur diente /. 88 wart dr 

. . . 

* % 

. * 

s 

■ 
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seh er er ein schoene frouwe zart, 
- im verswünd sin ungemacL 
, / davon man im daz beste Jach 
in diser wilden weite wit 




H. ' 




^r 




c * 90 man seit daz weder e noch ait 

* \ 

\ nie stolzer ritter würde erkant 
der het ervarn so manig lant 
Der selbe degen here 
macht mangen satel lere: 

95 in tarnein und in striten 
wart ze beden siten 
fromer ritter nie erkant 
swaz er begreif mit siner hant 
nnd in sim zorne gerte, 

100 swaz er mit sinem «werte 
moht umbe sich erlangen, 
nmb die was es ergangen, 
des lag vor im vil manger tot 
onch braht er mangen sit in not 
105 die sich durch werde frouwen 
uf hoven liezent schouwen. 

Also man stechen solte, 
swer an in riten wolte, 
so stiez er ros unde man 
110 mit einander dort hindan. 

ouch fuorte er an dem schäfte sin 
vil mangen für die frouwen hin. 

/davon sin lob wart wite erkant: 

J Swaben Beiern Ungerlant 
115 die muoBtent im daz beste jehen, 
r ’ in Engellant wart er gesehen, 

* * nnd ouch da in Frankenrich 

was er den besten ie gelich. 

#* 

86 Sah er eine frowen h (J.) 87 Verswunden was h (/.) 

88 sprach h 90 el vor h 91 were erkant d 92 erfaren 
hett h (J.) so fehlt d 93 ritter d 95 turnern h, turneje d 
96 efs wart d 97 bekant d 98 Uns er 5, die er /. für 
v. 99—101: Und moht mit einem (dem) J.) swert erlangen h (/.) 
99 seinem sorn d v. 104 der must leiden do die not d 105 vor 
reinen frowen d 106 liessend hd 107 Ynd do d 109 stiesse d 
114 in schweben d* 115 die fdkU h (/.) 117 onch in franken- 

rieht h (/.) 9. 118 Die (den /.) besten je geliche h (J.) 
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in Tuscan, in Lamparten 
,20 hört man die fronwen Karten 
V und mit flize im heiles biten. 

— alsus hate er erstriten 
^ mit manheit und mit ritten kraft 

vil eren in der heidenschaft, 
r ' rr 125 wan er sluog in inangen tot 

das gras macht er yon bluote rot 
swa er in striten an sü kan. 
yil manger nngetoufter man 
gar dicke cno dem andern apraeh 
180 *80 werden man ich nie gesach 
als diser stolze ritter ist 1 , 
sü sprachent bi der selben frist,' 

* j er were in jehter maze, 

ze kleine noch ze groze, 

135 weder ze kurz noch ze lanc: 

‘sin herze ist luter ane wanc 
und hat eins rehten mannes lip\ 

. gar manges wilden beiden wip 
seite lob danc und ere 

4 

’ 140 der werden frouwen here 
die in zer weite ie gebar, 
sü sprachent allesamen gar 
daz er der schoenste were 
den muoter ie gebere, 

^ 145 darzuo bescheiden, milte: 

\ • ‘so het er mit dem schilte 
v geworben ritterlichen pris, 

er blüejet als daz ^nandelris 

119 duschtkan md in d 120 hört man diel Hftrt man jm 
die h (/.), sach man die schonen d 121 und fehlt d im] im 
do d, got h (J.) 122 als er yor in hett d gestritten h (J.) 

124 Mit eren h (/.) 125 in] jnen h, ril d \ v. 127 Wo er ay 

nu ane kam d 128 manchen mgetauften d 129 einer zu d 
130 so w. man] .kein werden ritter d 131 Also h stoltzer d 
132 zu der d 184 noch] md nit d v. 185.185 umgecteUt hd (J r .) 
135 er ist' nit zu kurtz oder d v. 188 ril manches mgetouftes 
weip d 139 Seitent danck d 141 zu der d 143 türste h (J.) 

145 md milte d v. 146 bis 149 nicht m anführungsstrichen J. 

146 batt Äfbette d f hüte J, mit seinem d 147 Erworben d 
148 er] und* (/*) blüqjete J. 
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r an tugent und an ere\ 

150 Der werde ritter here 

durch fuor mit eren manig lant 
l. ! Ton Stoufenberg was er genant. 

/ swa er in den landen fuor, 
l vil manger tobelichen swuor: 

156 rit alle weit uf einen plan, 

Vman müeste in für den besten han. 

# 

v.- Der unverzagte werde man 
truog ouch riche cleider an,. 

' > die einem libe stuondent wol. 


Vd 


\\ j. 7\- truog ouch nche cleider an,. 

> die einem libe 8tuondent wol. 
^ 160- fürwar ich üch daz sagen sol: 

Mi'X* bretspiles künde er ouch vil 

• B _ i _ i •, •• 


9 ^ bretspiles künde er ouch vil 

und manger leie seitenspil, 

® daz tet in dicke froelich wesen. 

er künde ouch schriben unde lesen, . .. 

165 daz lert er in sin jungen tagen, 
bireen beizen unde jagen 
daz künde wol der ritter guot,* 

1 —^ und tet in dicke hochgemuot 

Nu fuogt ez sich uf einen tag 
170 daz sin herze fröuden pflag K 
daz der heit daheime was 
ze Stoufenberg, als ich ez lae, 
uf siner lieben Teste guot 
bi einen fründen hochgemuot 
175 die warent siner künfte fro, 
wan der werde ritter do 
von in was lange zit gewesen, 
der heit an manheit uzerlesen 

149 tagende J, 151 Herfuor d 153 dem lande d 155 rit] 
Kem d v. 157 £r were ein vnuerzagter man d 158 ouch trug 
er d 161 Brettspil h ouch fehlt d 162 m. hande d 164 auch 
kund er d 165 einen hd (J.) 166 birsen] auch künde er d 

beytzen d nach v. 158 Überschrift und hild: Wie der herr von 
Stoufenberg eins mals was kome aufz fremde landen ynd im sein 
freund grofz ere enbuten d ; auf v. 168 folgt v. 170, dann Und hör 
(nu bürt J.) walz ich nun (iu J.) für bafz sag h (/.), dann bild 
und Überschrift: Wie jm ein schöne frow erschein h v. 169 Uff 
einen tag fugt sich (sich fuogte J.) daz h (/.) v. 170 fehlt Mer 
h {J.) 171 diser h. h (/.) für p. 172. 78 Ze 8t uf sinr resti 

r h (/.) 178 Testen d 175 wurdent d zükunffte d* 176 wan] 

was « der selbe r. h (/.) v. 177 Gar 1. s. t. inen gewese d. 


Digitized by 


Google 


« Original from 

HARVARD UNIVERSITY 




PETES TON STAUFENBERG 






ft" 


sprach einem knaben also sno 
180 an einem pfingestage^frao 

‘Ganc hin, oereite mir das pfert 
und dir das ros. min herz begert 
das ich in disen ziten 
well hin gen Nuzbach riten. 

185 da wil ich messe hoeren 
durch daz got zerstoeren 
sol miner grozen Sünden teil, > 
fjC- (wem ich ze allen ziten Teil . - 

^ \ min leben trage und minen Up 

'durch ere und durch werde wip 
~ und ouch durch diser weite ruon f . 

‘herre’, sprach der knabe *ich tuon, . 
(^wan)ich vil gern gehorsam bin*. o| p' f 
also lief er zem etal hinin 0 

195 und zoch haruz ros unde pfert, 

huot mantel sporn und ouch das swert 
truog er dabi an einer hant 
dar da er einen herren vant 
sü sazent uf und ritent dan. 

300 do liez der tugenthafte man 
einen knaben riten für, 
wan er nach sinr gewonheit kür 
wolte sprechen sin gebet, 
als er bi wile dicke tet. 

305 Der kneht reit vor den burgweg abe. 
zehant so siht der selbe knabe 

179 seinem lieben knechte (seinen 1. knechten <P) d 181 Ganc 
hin] Knecht d daz] ein h (J.) 182 Von dir h (J.) das ros. 

min h] das dein d> daz min J. v. 183 Du solt nit lenger beiten d 
184 wir welend gen d 186 Daz g. well h (J.) 187 sol fehU 

h (J.) ein teil d v. 189 Trag leider meinen leib d 191 ouch 
fehlt d weltlichen rum d 192 Der k. sprach herr h (X) knecht d 
vor 193 Überschrift und bilde Eins mals wolt der herr von Stou- 
fenberg gen kirchen reiten d v. 193 [M]an sol got gehorsam 
sein d 194 do lief er zu dem d lüff h 195 Do zoch er ufx d 
und ouch* h (J.) 196 sporen vnd schwert d 197 Das trug er 

do d an] in /. 198 Da er bald sinen h (/.) den h. d 200 hiefe d 

201. 202 Tor: kor h 202 seiner kur d 203 seine d v. 204 Als 
er dik geton hett h (J.) vor v. 205 bild und Überschrift t Wie 
dem ritter von Stoufenberg ein schone frow erschein d 305 knabe 
ryt den h (J.) v. 206 do sach der tugenthafte knab d. 
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sitzen uf eim steine 
ein fronwe alterseine, 
die so rehte scboene was: 

- 210 uns seit die avent&re daz, 

das got in dis er weite hie ' 
kein schoener wip nie werden lie 
Ton fleische noch ron beine 
also die zarte reine. 

215 nie schoener bilde wart gesehen: 
reht als der claren sonne brehen 
git liehten wnnnebernden schin 
• für alles daz gestirne hin, 

A als tet die werde fronwe guot 
1 220 für alle frouwen hochgemnot, 
ir schoene über alle schein. 

ie fronwe saz almnoterein, 
nach der ayentüre sage 
/ so lag der stein yor einem hage 
22 o da sü der knabe nf sitzen yant 
.. . onch hat sü an ein rieh gewant, 

daz also schone luhte, 
daz den knaben duhte, 
sü wer yon himelriche komen 
830 ald ns dem paradia genomen 

und füere ouch an der engel schar. v\ 
yon palmatsiden rosevar 
so was ir wunneclicherf cleit, . 
darnf von golde was geleit 
235 yil manig tier erhaben, 

Yon golde wol durchgraben. 
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207 einem d (/.) 209 so] do d 210 Und A 211 an 

diese weite ye A v. 212 Schöner wiep liefe werden nye h (J.) 
v. 213. 214 utngesteüt d 218 rnd von gebeine d 214 also nie] 
Als die yü d 216 Schöner wip wart nie A (/.) 216 liehten 

A (/.) sannen d 217 Mit d wannenbernden d 218 gestirne 
fein d v. 219 Also tet die frowe schon A (/.) 220 frowen 

wol geton A (/.) v. 221 Ir wonniglicher leip erschein d 

222 irome A die safs mutterein A (J.) 224 ror] bi A (/.) 

226 knecht d sitzend A (J.) 226 het J. wyfz gewant A (/.) 

9. 228 das in dafs nit bedachte d 229 rom v A aufs dem himel d 
230 oder d 281 ouch fehlt A in A (/.) 232 palmentseiden d 

wunebar A 288 so fehlt d~ ' 236 mit galdein bachstaben d. 
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Ton irem riehen cleide erschein 
mang wnnneclicher edelstein 
/ was meisterlich gewürkt darin, 

240 reht als ich nnderwiset bin, 

die man so rieh an krefte yant: 
swem man sü leite in die hont, 
und wer ein mensche tot gewesen^ 
die steine machtent in genesen, 

245 als ich ir kraft yernomen han. 

’ sü truog onch ein rieh fürspang an, 
/ die selbe schoene frouwe dar, 

/ yor irme herzen, daz ist war, 

I als ir vil wol gezeme was: 

260 dayon ichz ouch geschriben las. 
yil koste was daran geleit 
yon manger hande Schönheit 
j darin lag ein karfunkel: 
die naht wart nie so dunkel, 
man gesehe wol dayan. 
der stein der was so lobesan 
daz er gab wunneclichen schin, 
und was geleit da mitten in, 
darumb yil manig edelstein, 
bede groz und ouch klein, 
der besten die man iena yant 

% 

den minsten möhte nüt ein lant 
Vergelten nach sim werde, 
ez wart uf aller erde 
266 kein keiser nie so lobesan 
der sü yergolten möhte han 
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237 ron dem h {J.) 238 wunnendich h 289 yerwnrcket d 

240 reht fehlt h (J.) . 241 krafle h, krefte d 242 wan man d ■ 

v . 243 Wer der mensche siech gewesen h (J.) 244 in machtent 

wol d 246 auch trug sy d fürspan /. 247 reine frowe d 

dar] zwar h (J.) 249 yil fehlt d 260 yon fehlt h ouch fehlt d' 

251 Doran yil kostes wz d 263 Darinne hd (/.) lag fehlt h (J,) 
ein fehlt <f ( ‘ 256 Der steine was h (/.), der stein der ist d' 

257 Ynd gyt so d • 258 der ist d dar ein d r. 259 Und um- 

befieng yil manger stein h (/.) edel gestein d 260 ouch fehlt d 
261 Die d so man h yrgent d 262 den kosten d 268 Ver¬ 
golten han h (J.) einem hd, streicht J. 264 enwart als uf der* 
h(J.) 266 ^ein fehlt h (J.) 
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. mit allem einem riebe.. 

^ *— * * • 

8 Ü was so lobeliche 
und also wunneclicb gevar. 

270 Der knabe nam der frouwen war 
und reit doeb für sich unde sweig. 
mit zühten im die frouwe neig 
und gruozte ‘also den knaben. 

‘ er tonst nüt stille haben, 

275 wan er den herren sin entsas 
der im so rehte nabe was 

■ 

geriten zuo der selben stunt. 
des wart sin herze an freuden wunt 
und was sin allergroestez leit 
280 das im sin herr so nabe reit 
davon torst er nüt stille haben, 
von not so muoste er für sich traben 
und neig ir doch mit zübten gar. 

Nu was sin herre körnen dar 
286 vil schier da uf dem steine 

die echoen saz muotereine. U * 

do sü der ritter an gesacb, \ \\; - 
verswunden was sin ungemacb. • ^ 

do er die seboene alleine vant, *\ 

290 sin herz durcbschoz der minne brant: 
von herzen wart er sunderfro, 
vil zühteclich er sprach also 
~ ’Got grüeze ücb, fron, durch alle zuht, 
(got grüeze ücb, bocbgelopte frubt 
295(ich grüeze ücb, allerschoenstez wip 
die ie gewan sei unde lip, 


- \° 

\ f m*. 


269 so h (J.) 270 doch fehlt d sich fehlt h 273 also 

fehlt d den dugenthaften kn. d, den ... kn. J. 274 getorst d, 
torft h 276 so rehte] also h (/.) 277 bj der d 278 herze 

ser werwunt h (J.) in fr. d 279 was dem knaben vaste h (J.) 
280 «r im so d 281 Dorumb so d torft h ■ 282 note müst 
h (J-.) für san h 283 Do neigt er ir d 284 was der ritter 
h (J.) p. 285 Vil schone do die reine d schiere V v. 286 

allein auf dem steine d schftne h 287 ane sach d v. 290 

die aller wuntsch wafz gewant d Minnen J. baut h p. 291 

wart er von hertzen fro d 292 er sprach gar zuchtiglichen d 
k 298 alle fehlt d 294 hoch geborne d 296 Das 
(/.) oder d. • 
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die mir uf erden ie wart kunt: 

» i 

( ich grüeze Och, frouwe, tusentstunt’ 
sprach der ritter do zuo ir. 

300 4 Min lieber frünt, na danke dir 
' der werde got von himelrich. 

du grüezest mich als tugentlich’. 
hiemit die frouwe uf gestuont 
des ritters herze wart enzunt: 

305 er sprang von dem pferde sin. 
die frouwe im bot ir hendelin. 
do huob der wandeis eine 
die frouwe ab dem steine, 
davon sin truren gar zergieng. 

310 mit armen er sü umbevieng 

und bat sü zuo im sitzen nider: 
do rett die schoene nüt dawider, 
sü sazent beide in daz gras, 
der ritter rette fürbaz 
315 ‘genade, frouwe hochgebom, 
getar ich reden ane zorn 
mit üch des min herz begert?* 
die frouwe sprach ‘du bist gewert'. 
des wart der ritter harte fro 
320 und sprach vil tugentlich also 
*genade, werde reine, 
wie eint ir hie so eine 
daz Och nieman wonet bi?* 
die frouwe dar und schänden fri 
325 den^fitter ^Üetlich ane sach, 

daz wort sü lachenliche sprach 

0 

9 

298 got grosse d 800 lieber fehlt d 302 als] so d 
vor v. 303 bild und Überschrift: Wye der ritter von Stoufenberg ' 
von seinem pferde sprang vnd die frow von dem stein hob d; über 
die Stellung des entsprechenden büdes in h (wo eine Überschrift fehltJ 
gibt E . nichts an 303 die schone auf stunt d 306 sv d bot 
im d (J.) im fehlt h v. 807 Der tagenthafte wandeis ein d 
308 bub die frowe d 811 sü zuo im] die frowe h (/.) 812 das 

schone weip nit wider d 813 beide] nider h (/.) v. 814 sy 
rettend das ir wille was d 815 Genadent immer d 817 des] 
was d . 818 schone sprach des bifs d 820 gar d 821 werde 
frowe reine d 828 wanet h 824 schftne unhuchten h (/.) 
825 tugentlich d 826 tugentlichen d. 
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‘Daz mag dich wol wunder han. 
dir sag ich, ritter lobesan, 
wie sich het gefüeget daz 
330 daz ich hie so einig saz: 

da han ich, frünt, gewartet din. 
dir sag ich uf die trüwe min 
daz ich dir bin mit trüwen mite: 
sit da pfert ie überschrite, 

385 so han ich, ritter, din gepflogen; 
bede an strazen und an stegen, 
in stürmen und in striten 
huot ich din zallen ziten, 
als ein frünt des andern soL 
340 in turnein huote ich din vil wol 
daz dir leides nie geschach. 
swa man ze hove stechen sach, 
da pflag ich, ritter milte, 
din mit dinem schilte; 

345 ouch ane alle widerhabe 

dort bi dem fronen gotes grabe, 
da du wurde ritter wert, 
als din herze hat begerb 
swie manger da erslagen wart, 

350 do huote ich din, min frünt so zart, 
mit miner frien hende 
huot ich din in eilende, 
davon din lob wart wite erkant 
in Swaben Beiern Ungerlant 
365 ouch huote ich din in Früzen 
vor Yalwen und vor Küzen: 
in Engellant, in Frankennch 
da pflag ich din gar meisterlich j 
ze Tuscan, in Lamparten 

328 ich sag dir A (/.) 329 nu hat d 381 hab meist d 

333 truwe h (J.) 334 ye pferd d 836 in str. vnd auf d 

337 zu allen (so immer) hd 340 turnera A, turney d gar wol d 
341 doch nye leit d 845 ouch] Vnd hüte dein d 346 dort 
fthU A («?.) 847 du wurdest d, dir wurde .A 349 swie m. da] 

Vnd manjg heit d 350 do] so d min fehlt h(J.) 362 im h(J.) 

354 in fehlt Ad 1 856 walten A, beiern d 867 und fr. A (/.), 

▼nd in finaackrich d 858 da fehlt A (/.) ritterlich d 359 vnd 
in d 


Digitized by 



\ 

Original from 

HARVARD UNIVERSITY 


PETER VON STAUFENBERG 


66 


• V 


4 

860 kund ich din wol gewarten. 
ich huote in allen landen 
din vil wol vor schänden, 
swar ie gestnont dins herzen gir, 
da was ich alle zit bi dir, 

. 866 daz da mich doch gesehe nie. 

t min frünt, na schoawest da mich hie, 

—— daz ich din ie mit trüwen pflag’. 

‘Wol mir daz ich disen tag 
/ gelebte ie, des fröuwe ich mich 1 , 

' 870 so sprach der ritter tugentlich, 

‘daz ich üch, schoenez wip, sol sehen: 
mir kande liebers nüt geschehen, 
wan solte ich nach dem willen min 
j (genade, fronwel) bi üch sin 

lo 376 iemer onz an minen tot! 9 

’ Die fronwe sprach nz munde rot 
v * ‘min lieber frünt, daz mag wol sin, 

. yL joch Folgest da der lere min, 

als ich na hie bescheide dich, 

880 swenn da denn wilt, so hasta mich, 
swa da alterseine bist 
na sag ich dir bi diser frist: 
and wilta trüten minen lip, 
so maosta ane elich wip 
885 iemer sin onz an din tot, 

and lebest gar an alle not ^ 

biz an den jüngestlichen tag, 
daz dich nüt gekrenken mag 
and daz du niemer swecher wirst, 

390 ist daz da elich wip verbirgt 

nim swelch da wilt, wan nüt zer e. 
darzno hasta iemer me 

862 dein vor grossen d 863 Und war h (J.) staont J. 
begyr d 365 doch] heit d 867 Wan h (J.) 370 lobelich 

h (j.) 371 6chone sol an d 872 nie «7. (ohne lat) 876 byfs d 
376 mindelein d 878 jo h, vnd d dem willen h (/.) 879 na 

fehlt d bescheiden h v. 880 wann da woltest so bettesta mich d 
881 So d 17 862 Und sage h (J.) - bi] sa d 888 and fehlt h (/,) 
385 byfz d dinen h (J.) 887 dinen jüngsten h (J.) 889 aas 

dal ouch-h (J.) schwer d. krenker h ( J.y\ 8k) Ob da h (/.) 

enbirst h 891 wel \ well d nur nit 6, vnd nit d 

Zwd aHdeutache Rtttenuerea. .5 


Digitized by 


9 

Google 


Original from 

HARVARD UNIVERSITY 





I 


66 PKT KR VON 8TAUFENBERO 

m 

guotes swes din herz begert, 
des bistu, frünt, von mir gewert. 

895 aber nimst ein elich wip, 

' so etirbet din vil stolzer lip 
darnach am dritten tage: 
fürwar ich dir daz sage, 
wan ez nieman erwenden kan. 

A 400 daromb so soltu dich verstau 

L _ in herzen und in muoto*. 

Do sprach der ritter guote 
\ ‘frouwe, ist die rede war?* 

‘ja’, sprach die minnecliche dar, 

405 *ich wil dir got ze bürgen geben 
und darzuo lip nnde leben, 
ob ich nnrehte.sage dir, 
daz got gehelfe niemer mir’. 

Do sprach der tugenthafte man 
410 ‘got den wil ich ze bürgen han, 

( wan er getrüwez herze nie . 
mit der hilfe sin verlie, 
er hülfe im uz aller not. 

(lip unde (sele >an gotte stot: 

415 der müeze ouch unser beider pflegen, 
frouwe, ich han mich des v erwegen 
daz ich bede^lip und . leben 
für eigen t üch \wil iemer geben 
die wil mir got daz leben gan\ 

420 8Ü umbevieng den werden man Ä 
und er daz minnencliche wip, 
die truhte er nach an einen lip 
and kustes an ir roten munt. 


893 wafs d 894 das d 895 nymmestu d v. 896 zu 
der ee dein wuniglicher leib d 897 Stirbet an dem d v. 898 
das ist war on widersag d 400 bo fehlt d mich h 401 Im d 
in dem m. d 404 ao sprach d 408 helfe nymer d, niemer 
gehelfe h (X) 410 den fehlt d 411 er fehlt d 412 gelle d 

418 hilfe d vor 416 bild mit Überschrift; Wie der ritter von 
Staufenberg die Bchone frouwe rmbefieng d 416 ouch fehlt h (X) 
416 bo han ich mich verwegen h (X.) v. 417. 18 Euch wir ich 
für eigen ymmer geben, bede leib vnd auch leben d 417 bede 
fehlt h (X) 421 er fehlt d 422 die fehlt d nach .fehlt h (X) 

428 koste (küsset d) sy an iren M (X) roten fehlt h (X) 
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so tet die clare ouch zuo der staut 
425 and käste in tugentlichen wider, 
man seit daz weder e noch sider 
groezer liebe nie enwart, 
da man mit tribe der minne art, 
als sü da battent beide. 

430^Nu wolt do nf der heide 
" '- der heit bi ir geslafen han. 
do sprach die frouwe lobesan 
‘davor behüete ans min Crist, oi 
der unser aller heiter ist, 

485 daz semlich ding iht hie geschehe 
and kein mensche niemer sehe 
unser erste hochgezit 
af dirre grüenen heide wit, 
min frünt, des wil ich bitten dich, 
440 ach herzeliep, gewere mich 
und laz ez na zemale Tarn; 
wir sont ez hein ze huse sparn, 
da wil ich tuon den willen din*. 
— r Er sprach ‘genade, frouwe min, 

445 swaz ir gebietent daz tuon ich*, r 
do sprach die frouwe zühtedich 
‘des mäht da wol geniezen; 

* es sol dich nüt verdriezen, 
da sitz reht wider uf din pfert 
450 and scheide von mir, ritter wert. 
r- da bist af gotes verte: . 

! er sünte swer dirz werte. 

. der sünd wil ich entladen sin. 
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424 Also tet sy ouch h (J.) 425 lieplich d 426 spricht d 

428 nit trybe die mynne zart d . Minnen J. 480 Da (dö J.) 
wolte aff h (J.) 488 mich d v. 434 das da hye zu disser 

frist d 485 daz] kein d semlich ding] das h (/.) ding hie be- 
schehe d v. 486 dafz es kein mensch sehe d v. 487. 438 um- 
gesteUt d 437 erstes d 488 disser d grüne h beiden d 
439 dz wil d 440 des g. h (J.) 441 ez fehlt d 442 wellend 

efz hie a 445 ir mich bittent d 446 lobelich d 449 soll 
sitzen auffd 460 vnd von mir scheiden d 462 ahndete h; 
sündet J. der dir es d vor v, 463 büd und Überschrift: Wie 
der ritter von 8tonfenberg za Idrchen reit vnd wie die schone lang« 
frouwe izn ein fingerlin gab d 468 Vnschaldig d. 
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und so nim, trat, diz vingerlin: 

455 darin so lit ein edelstein, 

die eunn nie bessern überschein 1 . 

Er sprach ‘mag ez nüt anders sin, 

■ bo trage ichz durch den willen din: 

' wan daz ich von üch scheide, 

460 bo geschach mir nie so leide 

als mir von üch hie wil beschehen. .. 
ach, wenn* sol ich üch aber sehen? 
daz tuont mir, werde frouwe, kunt 1 . 

*—. Sü sprach ‘man lüt bi dirre stunt: 
466 du Bolt vor hoeren messe 
I * durch daz got vergesse 
\ alle dine missetat. 

\ bo maii den segen geben hat, 
so rit, guot ritter, wider hein 
4^0 und ganc denne almuoterein 
j in die kemenate din: 

/ werlich, da wil ich bi dir sin. 

i swenn du wünschest da nach mir, 

| 9 

\ bo bin ich endelich bi dir 
476. und leiste swes din herze gert\ 

Do sprach der edel ritter wert 
( so wil ich frcelich riten 1 . 
sü sprach ‘du solt nüt biten, 
du solt dahin din straze varn, 

480 von himel got müez dich bewarn 
und tuo uns beden hilfe kunt 1 . 
mit urlobe er do uf gestuont 


454 und] nu J. so nim] se min h (J.) das d 455 so] do d 
v. 456 des kraft die ist nicht dein d 458 das trag ich d 459 ich 
mich d 9, 461 Wan als mir leider wil geschehen d 462 ach 
fehlt d nu aber d 463 liebe fr. d 464 man het h (/.) man 
heit d, mannheit d* *u d diser h<P (/.) nach v. 464 crgänMt 
h (/.): Gelütet frund das erste mol, 

Für war ich dir liep sagen sol 

465 vor] rarn h (/.) 468 Se h t wann d 469 g. r.] mein freunt d 

herwider d heim hd (/.) [ 470 gange denne alter sein h ( J .) 

u. 471 Da heime in die kainmer din h (J.) 478 du einest w. 

nach h (/.) 475 was d. h. begert d 477 frcelich] frowe d 

478 nit lenger d 479 dahii fehlt d 480 sol dich d 481 tueg h 
•ein hflfe d 482 urloube kmsicr /. 
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und huob die frouwe werde 
mit zühten von der erde 
486 of der geblüemten beide: 
do lacbetent sü beide 
einander tougenlicben an. 
bie umbevieng der werde man 
daz schcene minneclicbe wip; ^ 

490 sü nmbesloz oucb einen lip, 
and von ir beder glaste 
ietweder daz ander käste 
an roten munt, an wengelin. 

Er sprach ‘genade, frouwe min, 

496 wem sol icb ücji bie eine lan?’ 
do sprach die frouwe wol getan 
‘min liep, daz laz besorgen mich, 
swa daz icb wil da bin ich* • 
den wünsch den bat mir got gegeben. 

500 davon han icb ein friez leben, 

' des da noch wol geniezen mäht*. 

Do ruoft der ritter wol gesiebt 
einem gaoten pferde do. 
daz bäte er gewent also, 

506 swenne er im ‘geselle’ rief, 
daz ez bebende zuo im lief, 
do raofte er im ‘geselle min*: 
ez kam geloufen bald für in. - 
mit fröiden er daraf gesaz, 

510 orlobes er do nüt vergaz 
and reit geswinde sinen pfat. 
der knabe sin gebeitet hat 
Sü ritent bi der wile 
ein vierteil einer mile 

... “ st ® * W ftow* d 484 Nyder uff die h (/.) 485 die 

geblomte h(J.) geblumenten d 486 begonden ey lechen d 
togentlichen M (J.) 489 wanigliche d 491 and ronl Nach d 

492 Ieglichs h (J.) 495 We d hie eine] alleine d 497 1. heb 

kein sorg vmb d 498 de* fehlt h (/.) 499 wanech hat d 

§«£«“ . 600 donlmb >ch hen d 601 noch fehlt h (J.) 

502 wol] Til d 6061 geschwinde d e. 607. 608 fehlen d 608 ge- 

!®®? n * A m £* d , Jf 1 ® ürlob h «wo. 518 Übendtrift mü 

wfi'S+wkZff*$)“***^ tich got bw ‘“‘ h ** 6W 
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515 da daz dorf gelegen ist 

man lute ouch bi der selben trist 
mit lobelichem schalle 
die glocken alle and alle: 
davon er desto balder reit 
520 nach alter gewonbeit 

mit dem krüz man umbe gieng, 
e man die messe an gevieng. 
do gie der tagenthafte man 
behend hin für den alter stan 
525 and liez sich nider uf die knie, 
die wile man daz ampt begie 
do ruoft der tugenthafte man 
den werden got von himel an 
and oach die zarte maoter sin 
530/‘Maria, himelkünigin, 

/ li 


Q* ’ 




ich bcvilh dir iemer mere 
lip sele guot und ere, 

/daz ich han ie an dich verlan*. 
hiemit die messe ein ende nan, 

535 and do der segen geben wart, 

' er huob sich balde nf die vart 
and reit mit fröiden wider hein: 
sin hochgemüete was nüt klein. 

Do er na uf die Teste kan, 

540 do lief der tagenthafte man 
in sine kemenate 
vil balde and vil getrate 

516 laut do zu d 517 Mit eim gemeinen h (J.) 519 bei¬ 
der h 520 alter seiner d 521 gie h (J.) 522 ane fing d, 

an gerie h (J.) vor v. 523 bild mit Überschrift : Hye höret der 
ritter Ton Staufenberg mefze d v. 524 za dem alter hin dan d 
altar h nach v. 524 schiebt h (J.) ein: 

Und opffert einen gülden (guldin J.) 

Mit andacht aff den altar hin 

„ • ♦ 

525 sich do d 526 bitz man do d 527 rief d dngentliche h 
528 Tom h 529 die werde d 530 himelskfinigin h 531 heut 
Tnd ymer mer d 532 mein leip d 533 ich h&n ie /.] ich gar 
han d t han ich ie h 538 bochmut d vor v. 539 bild mit Über¬ 
schrift: Wie die schftne frow zu dem ritter wider kam do er off 
die Testi wider heim kam in sin kamer und wie es do ergieng h 
539 Ynd do er auf d Testen d, bürge H (/.) 540 ging d tu- 

gentliche h v. 542 Mit fröyde gar getratte h (/.) 
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* und sprach ‘ach got von himelrich, 
het ich die schoene minneclich 
545 hi mir alterseine 

die ich vant uf dem steine f 
e er daz wort ie vol gesprach, 
die schoene frouwe er vor im sach 
kluog unde weidenliche. 

650 des wart er fröidenriche 


und sprach ‘ach, schoene frouwe min, * 
ir sont got willekome sin', 
sü sprach ‘min frtint, got lone dir*, 
er umbevieng sü mit begir. 

' 655 als er sü früntlich umbevieng, 

i „ hin an ein bette er mit ir gieng, 

daz was nach wünsche wol gemäht / 
er und die frouwe wol geslaht 
hattent kurzewile yil: 

560 mit der vil süezen minne spil 
so was in beden also wol 


als noch zwein geliehen sol 
die ganzer minne wellent pflegen, 
sü liezent wenig under wegen 

665 swaz zuo der minne hoeren mag, 
wan grcezer liebe nie gepflag 
uf erden weder man noch wip. 
ietwederz hat des andern lip 
mit armen umbeslossen. 

570 sü warent unverdrossen:/ 

swaz züo der minne hoeren sol, 
daz kundent sü getriben wol, 


vor v, 543 bild mit Überschrift: Wie die schone frow zu dem 
ritter von Staufenberg kam do er auf die feste in sein kamer wider 
heim kumen was d 643 ach gott] got herr d v. 545. 646 um- 
gestellt d 646 hie alleine d 647 Do d ie vol g.] zu dem 

ersten sprach d 648 schon er vor seinen ougen d v. 649 Hübsch 
vnd weidelichen d 560 der ritter freidenreichen d 661 sprach 
vil liebe d 552 sollet h got fehlt h (/.) für v. 562: ir sollent 
got von,himel sein/ Ymer willekom von mir d 553 got] nu d 
Vi 664 fehlt d . v. 555 Hie mit er sy vmbe-fieng d 566 hin 
fehlt h (J.) 667 wol bedacht d 660 vil fehlt h (J.) 562 Heben 

wesen sol h (/.) 568 Dier h 'mynnen h, Hebe d 664 wenigl 

nye nicht d 666 mynnen h geboren d 666 wan fehlt a 
668 ietweder d 671 gehören d. 
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2 J) ,_wan büb einander gunden. 

Die schoene zno den standen 
676 zuo dem werden ritter sprach 
'min lieber frünt, diz gemach 
h&n wir biz an den jüngsten tag 
das uns nieman gescheiden mag, 
tuost du, als ich nu seite dir’. 

580 ‘Genade, frouwe', sprach er zir, 

‘swaz ir gebietent das tuon ich. 

/lieb, ich ergibe mich an dich, 

C wan du solt min gewaltig sin 
/ die wile ich han daz leben min 
bBv^und mir got der sunne gan\ 

Die schoene sprach ‘min lieber man,, 
▼on mir so soltu sin gewert 
guots so yil din herz begert; 
und swaz du wilt daz heisch ouch mir, 
690 daz gibe ich willeclichen dir*, 
sü gab im guotes wundervil, 
i als ich üch bescheiden wil, 

! daz er frund und geselleschaft 

\ ouch alle machte unnothaft 

695 mit der mitten hende sin. 

• er liez yil wol werden schin 

i daz er ein miltez herze truog, 

' ^ wan er gab fründe und gsellen gnuog. 

Darnach durchfuor er wite lant 
600 die im yor warent wol bekant, 
und dar er yor ouch niene kan 
dar fuor der tugenthafte man 



677 haben hd t hab J. an den] dem h 578 geschaden h 
579 ich han gesaget d 580 zu ir hd (J.) 585 sinne hd (J.) 

687 so fehlt h (/.) 688 gutes hd (X) so yil] wefz h (/.) 

«. 589 Wie yil du wilt das hast yon mir h (J.) 590 Und gib es 

A (/.) 591 im wunderliche yil d 592 gutes als d in J. 

694 ouch fehlt h (/.) v. 698 der ritter edel ynd clog d genug h 
vor v. 599 bild mit Überschrift: Wie der ritter darnach aber ufzfur 
durch ritterschaft in manig yerre land herlich und köstlich h, Wie 
der ritter yon Staufenberg dnrchfur ymb ritterschaft alle lant d 
v. 699—602 Hienach durchfur der ritter gut Yil manig land mit 
fr y e m mut, Da er yormals nit was gesin, Da für er ritterlichen 
hin A (/.) 599 er] gar d 601 ny me kam d 602 do. 
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mit einer wonneclichen scher, 
sin nam yil gnote eben wer 
606 grayen frien dienestmen 

und manig frouwe wunneaan, 
die sprachent daz er were 
ein rehter lanty&rere, . . 
den da nüt bevilte. 

610 and swa der degen milte 
in der witen weit hin kan, 
wolt er die schoene frouwe ban 
swenn er eins Wunsches nach ir pfleg, 
ez were naht oder tag, 

615 so was sü bi im da zestunt 
und tet im ganze liebe kirnt 
mit libe und ouch mit guote. 

Nu ez sich also fuogte 
daz er ze lande wider kan 
620 ze einen brüedem lobesan 
und andern lieben magen sin, 
do wart im michel ere schin, 
wan er in liep in trüwe was, 
als ich hieyor geschriben las. 

626 sin br&eder und die mege 
die leitent deruf läge, 


603 ritterlichen h v. 604 sy noment ger genote wer d 
605 manche h 608 ein cluger d 610 der herre h (J.) v. 611 
In die wyten lande kan h (J.) 612 zarte d 618 einen wünsch h 

615. do a (/.), fehlt h 616 gantz freuntschaft d • 618 Wenn 

es h (/.) so d nach v. 618 schiebt h (J.) ein t 

Daz er nach ir den wünsche hat, 

So waz sie auch by im an statt 
[bUd mit Überschrift] 

Also geschach es uff ein zyt, 

Do diser ritter waz gar wyt 
Qefaren und waz lang gesm 
Von den lieben fründen sin, 

• * 

nach v. 618 b bild mH Überschrift: Wie der ritter wider kein ze 
land kam und im sin frflnde ryetent daz er ein elich frow neme h, 
entsprechend vor 619: Wie der ritter yon Staufenberg zu land kam 
md im sein freand rietent er solt ein weip nemen d 619 heim 
zu lande kam d 620 zu zweien seinen d 621 ander ril der 
möge d fründen h (/.) 623 er in gar getrewe d 624 daror 

h (/.) 625 freund md ouch seine a 626 die fehlt h (/.) . 
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wie man im gebe ein elich wip. 
eü sprachent ‘sol sin stolzer lip 
an libes erben sterben ? 

630 sol er alsus verderben 

daz er ouch lat kein kindelin? 
daz muoz uns iemer schände sin. 
vil gerne im git ein fürst sin kint, 
davon wir alle geret sint\ 

635 Des wurdent sii ze rate: 
in eine kemenate 
fuortent sü den werden gast 
und sprachent 'lieber frünt, du hast 
eren und ouch guotes vil: 

640 nu ist ez doch wol uf dem eil 

m 

daz du solt ein ewip nemen 
die dinen eren mag gezemen. 
des bittent wir nu alle dich« 
du bist ein heit so ritterlich: 

• . 

645 solte8tu vor zite gan 

und keinen erben nach dir lan, 

- daz were uns allen schände und leit 

so ist noch manig fürst gemeit 
der dir sin tohter gunde woL 
650 din herz darzuo gedenken sol 
\ daz du des wellest völgig sin: 

des habent er die fründe din 

• • 

627 sy-im geben d 629 ersterben d 630 also d 681 er 
so! han K (J.) enkeines h 632 ein schände d, schaden h (J.) 
633 gar gern d git im h (J.) ein k. d 634 wir yemer beraten 
sint h (/.) 636 einer h (J.) nach v. 636 sc hiebt h (/.) ein: 

* ' Daz sy mit zuht und sytten 

^Darumbe in wolten bitten, 

Wan es sü duht sinr ere gezem 
Daz er ein elich frowe nem. 

Als sy do früid gehattent vil 
Mit liep und fröid und seitenspil, 

Ze lest off einen tag allein 
Nament sy in an ein ein 

v« 687 fuortent si den] Disen fründ und h (J.) sy do d • 638 Sü 
spr. h(J.) 689 ouch fehlt d 640 nu — doch] So — ouch h(J.) 

an dem o* 641 nemen] han hd (/.) 642 das d dinen eren 

. wol gesan h (JX dir gezemet werder man d v, 643—666 fehlen d 
645 von z. h (/) 650 dazu h (/.) 
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und wirt erhebet din gesicht. 

ez ist ouch zimlich unde reht 

» 

665 daz du solt ein gemahel han 
die din mit zuht gewarten kan*. 

Der ritter von der rede erschrao: 

‘min lieben frünt’, sprach er, ‘in mac 
mir selber nüt gestemen noch. 

660 mir ist ze manger hande gach 
daz zuo der e nüt hoeret. 
die e gar vil zerstoeret • . 

manger hande fröiden vil, ✓ 

davor ich mich noch htteten wil: 

666 ich wil ein friez leben han 

die wile ich heize ein junger mqn*. 
hie mite rett er sich von in. . v 

Darnach unlange giengens hin* 
und namen in do aber har, 

670 ein wisen man sü brachten dar, 
der selb sin naher sippe was. 
do er vil rede im vor gelas, « 

wan er wol künde reden vil, 
do sprach er ‘lieber frünt, ich wil 
675 dich bitten und die brüeder din 
und alle die hie bi dir sin, 
daz du uns werst der ersten bet\ 

Der ritter sprach ‘min herz das het 
geswinde des beraten sich, ~ 


v._ 658 er sprach mein freund ich nit enmag d sprach er 
streicht J. ich enmag h (J.) 669 selben J, gezemen-nach h 

664 noch] auch d 665 Vnd wil d für v. 667 bis 670 bietet h 

Mit diser red und andern Worten sin 
Bett er sich von den fründen hin 
Daz si es liessend bliben . 

Und woltent in nit tryben. ' 

Doch über unlange gar 
Nament sy in aber har- 
Und brochtent einen wysen man 
U Der solt es aber tragen an. 

;670 brochten sy d 671 selb fehlt d v. 672 vnd im aller hant 
vor las d 678 wol fehlt d v. 674 als ich euch beseheiden 
wil d 675 bittent d 677 wirest h (J.), gewerest d ein ge- . 

beit d ... 677. 78 bete: tete J. 678 das fehlt d 679 Bald cL 

9 . . , • 
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680 und swaz ir wellent daz tuon ich, 
i an einz: ich wil kein elich wip. 

\ solt man darumbe minen lip 

• ze riemen gar zersniden, 

• die e die wil ich miden: 

686 daz si üch allen vor geseit-o^ v | 

L ieh spriche diz uf mineneit: 1 ^ X 
der rede sont ir mich erlan, 
went ir mich gerne bi üch han*. CA 
Der alte do mit zühten sprach 
690 Hst üch die rede als ungemach 

die ich durch trüwe üch han getan? 
ich wände nüt alz unreht han, 
daz nim ich uf die trüwe min: 

' ich tet ez durch die ere din\ 

695 Der rede wart geswigen do. 
nu fuogte ez sich aber also 
daz die naht harzuo gezoch. 
do wart dem jungen ritter gach 
daz er slafen kerne. 

700 do hiez er vil gezeme 

im einen knaben zünden nider. 
da rett der jüngeling/iiüt wider, 
und nam der ritter wol geslaht 
von in allen guote naht, 

705 wan er zemal betrüebet was. 
einen knaben hiez er daz 
daz er ouch gienge an sin gemach. 




695 


680 und fehlt h (/.) gebietet daz h (J.) 682 vnd solt d 

solte m. dar umb min h (J.) 683 verschneiden d 684 e wil 

ich vermeiden d 686 das d 687 Die r. h Ir solt der rede d 
688 weit d\ wellent hd* 690 so d 691. 692 umgestellt d 
691 üch fehlt d v. 692 so wil ich ey nu faren Ion d 693 Ich 
nym ef* d 694 durch den willen d nach c. 694 schiebt h (/.) ein: 

Wil es dir denn so wider sin, 

8o sye nüt, gut Gründe min. 

vor v. 695 büd mit Überschrift t Wie die schöne frow kam zu dem 
ritter und in warnet ror der fründen rat etc. h 696 Und h ge¬ 
fugt h (/.) 697 hertzfier noch d 700 er hiefs ril h (/.) ge- 

nemo d 701 im fehlt d 708 Do nam d ril g. d 704 ein 
g. a. d* 705 zemal] gar d 707 das fehlt h (f) ouch fehlt d. 
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zuo im selben er do sprach 
‘ach herzeliebe frouwe min, 

710 min herze daz begeret din\ 
und do er des gedankes pflag, 
sin liep an sinem arme lag. 

8 ü sprach ‘min trat, waz bristet dir? 
bekümert so bistu Ton mir. 

715 ein elich wip wil man dir geben, 
so hastu, liep, diu werdez leben 
gar ges winde dann verlorn. 
ich wolte wol f ich hets enborn ~~ 
daz ich nie worden wer din wip. 

720 din junger werder stolzer lip 
der muoz iemer rüwen mich'. 

Do sprach der ritter tugentlich 

‘mich nieman überreden kan: . 

% 

swaz ich dir, liep, gelobet han, 

725 v daz leiste ich unz an minen tot'. 

Sü sprach ‘min trat, ich gib dir rot: 
man wirt dich ane keren vil, 
daz man dich nüt erlazen wil 
man welle dir ein ewip gen. 

730 so soltu dine brüeder nen 

und.ouch die liebsten frttnde din, 
den tuo also mit Worten schin: 
ein wip mit dir bekümert si, 
die won dir alle zite bi, 

735 swa dü in den landen verst, 

und swaz du guotes da yerzerst, 
daz gebe dir dins herzen trat 


708 selber hd vor v, 711 bild mit Überschrift •* Wie die 
schone frow zu dem ritter ron Staufenberg in sein kamer kam ynd 
in warnet . Tor seiner freunde rat d 712 im an seim d 718 wir¬ 
ret d . 716 liep fehlt d 717 dann fehlt h .. 718 hett h (J.) 

720 junger milter starker h(J.) 722 lobelich h (J.) 728 nieman 

des h 7?4 liep fehlt d 725 ich dir bilz an den h(J.) 726 min 

trat fehlt d den rot d 727 dir an kerend d 728 der dich eis d 
729 elichrweib geben d e. 780 so nym dein bradef merck mich 
eben d dinen h 781 ouch fehlt h 782 also] du d 788 ewip h 
734 wonet d r* allen seiten d 785 dem lande d 786 swaa 
du fehlt d gutes787 geb sy dir h (/.) 


/ 
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745 
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760 


765 


760 


766 
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und sag ez stille und überlut, 
wie ich mit dir gelebet han, 
daz erloube ich dir, min lieber man, 
und laz dich überreden niht, 
oder werlich dir geschiht 
swaz ich dir gesaget han\ 
hiemit begund der tag uf gan, 
urlob die achoene frouwe nam. 
uf stuont der ritter lobesam, 
von himel got er ane rief 
uz gründe eines herzen tief, 
als er ouch alle morgen tet, 
swenn er uf stuont von einem bei 
In disen ziten fuogte ez sich 
von geschihte sunderlich, 
als ich die mer vernomen han: 
gen Frankenfurt ein fürste kan, 
den man ze künge wolte erhaben, 
dar sach man ouch vil herren trabei 
fürsten graven frien 
al uf dem hove schrien, 
ouch manig werder dienestman 
gar schiere do ze hove kan 
durch des künges ere. 

Der werde ritter here, 

von dem ich üch hie han geseit, 

mit eren uf.den hof ouch reit 

mit einer wunneclichen schar. 

er hate einer mage dar 

wol drizig uf die vart bereit r 


\;<i 

i j: 


788 und 8. ez] beyde d 740 min fehlt d 744 gunde d 
745 do die schone nam d 746 auf so stunde d 748 von d 
749 alle m.1 vor dicke d für v. 750—52: dornach efs sich ge- 
filzet het d vor v. 751 bxld mit Überschrift: Wie der von Stouffen- 


fuget het d vor v. 751 bxld mit Überschrift: Wie der von Stouffen* 
borg uff einen hofe kam gen Frankefurt zu einem rftmischen könig h, 
entsprechend vor 753: Wie der ritter von 8taufenberg (stouffenherg 
<F) zu einem römischen knnig gen franckfurt kam d 758 diu 
msere J, vernnmen h (J.) 754 frankefurt h, franckfurt d v, 756 

do sach man vil herren hin traben d 757 vnd firyen d . 758 die 
auf dem hof do gundent d den hofe h 759 ouch] vil d manger h 
760 Alluf denselben hofe h (/.) 768 ich do vor d 764 ouch] 

do d v. 766-767 fehlen * 
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770 


775 


780 


785 


790 


795 


den gab der ritter unverzeit 
ros harne8ch unde pfert, 
köstlich, der milte ritter wert, 
und guotes swaz sü soltent han. 

Sin brüeder giengent für in stan, 
die vart hiezenUr in miden: 
er möhte es nüt erliden 
den kosten den er wolte han. 

'Nein' sprach der tagenthafte man, 
'swaz ich guotes mag verzern, 
noch me mag mir got besehern 
und sin werde mnoter zart'. 

Sü ritent mit im uf die vart, 
die brüeder und die mage sin. 

'do wart in michel ere schin 
erboten yil von mangem man 
der ouch dar ze hove kan. 
do man in sach so rilich vam, 
vil manges edeln fürsten barn 
sprach ‘daz ist der werde degen 
der alle zit sich hat yerwegen 
des libes und des guotes. 
er ist so freches muotes 

% 

daz in nieman mag besten'. 

Do sprach der künig lobesan 
'wer ist «der ritter unyerzeit?' 
daz wart dem künge bald geseit. 
mit schalle sprach des küngs getwerg 
‘ez ist der milt von Stoufenberg, 
den sich ich ritterliche varn, 
von himel got mttez in bewarn, 
wan er vert so weideclich, 


.1 


4 

• * 


■ \ 
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768 Dem d l unverseit h nach 768 setzt d tu: als ms die 
schrift das (fehlt <P) verriet 770 gab in der d 771 und fehlt d 
778 werck die hiessent sy d 774 es] sin h(J.) 776 do sprach d 
777 kan h (/.) 780 farent d 781 ynd ouch d magen h (/.) 

788 yil] gar d v. 784 vnd der zu hof komen was dann d 
766 werden d 787 8prochent hd 788 erwegen d v. 789 lybes 
und gutes h ! (J.) * 791 kan h (J.) 792 künge h (/.) 798 un- 
verseyt h, so vnuerzaget d ' 794 künc gereyt h . 795 kuniges 
swerg d (J.) 797 ritterlich her faren a 798 mufs hd 

799 hofelich d,. * 
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800 er machet mangen armen rieh, 
e diser hof ein ende nimt, 
bo ert er manger mnoter kinf. 

Der küng den ritter wol enpfieng: 
mit zuht er im engegen gieng, 

805 wan im was vil von im geeeit: 
einer kunft was er gemeit, 
daz er in solte sehen do, 
des was der fürste harte fro, * 
daz er ze einen eren kan, 

810 des danket im der werde man, 
und ouch die lieben mage sin 
die nigent tief dem künge hin. 
sich huob ein ritterlicher just: 
vil manger wart uf sine brust 
815 gestozen daz er balde viel, 

daz im daz bluot zem munde uz wiel. 

Do bereite sich ouch uf die ban 
von Stoofenberg her Peterman 
und reit mit schalle über hof. 

820 des warte manig bischof 

und ouch vil manig frouwe clar. 
der künig nam sin selber war. 
swaz rehter Stecher an in reit, 
die hat er alle bald geleit 
825 geswinde zuo der erde, 
wan er nach einem werde 
iegelichen künde erhaben. 




.. 800 macht noch d 802 er ert noch mencher (maniger <P) d 
vor 9 . 808 bild mit Überschrift: Wie der k&nig den ritter von Stounen- 
berg enpfieng und wie er uff dem hofe so rytterlich stach und reyt 
etc. h 808. 04 enpfie: gye h (J.) 804 züchten d 805 so ril 
geseit d v. 806 von s. grosen frumekeit d 808 newe kunig fro d 
811 magen hd* (J.) 812 gingend für de kunig hin d vor v. 818 

büd mit Überschrift: Wie der ritter von Staufenberg auf dem hofe 
so ritterlichen stach d 815 er fiel dar nyder d v. 816 den man 
do auf must heben wider d 817 ouch Von (der/.) Tem ringer h (J.) 
v. 818 Her P. der rytter her h (J.) v. 810 .Mit schal so reit er 
▼her de hof d 820 wäret h, nam war d 821 ouch fehlt h 
mange frowen A (/.) 822 k. der d selbe J. 828 der st ’A (/.) 

826 wan er] er künde d einen werden h, seiner werde d v. 827. 
Kunde jeglichen erhaben A (/.), Jethchen wol erheben d. 
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er schonte da der jungen knaben, 
und swer im uf dem hoye entweich, 

880 für den reit er unde streich 

das im kein leit von im geschaeh. 

Vil manig reine frouwe sprach 
♦von Stoufenberg der milte 
wirbt hie mit einem schilte 
\ \\ . 886 das er wol füert der Eren Tan*. 

I \ i und do der hof ein ende nan 

• j und er der beste was genant, 

! der küng den ritter do besant, 

> f • das er für in kerne, 

f 840 do gieng der vil gezeme 

| mit den die er ouch brahte dar 

I i • 

) für den erwelten künig gar, 

ll / und do er für den künig kam, 

\ 1 Do sprach der fürste lobesam 

* } 845 zuo dem ritter unverzaget 

I j ‘üch hat ein seiger tag betaget 

I ' daz ir ze hove ie kament her*. 

f ‘genade, herre’, also sprach er, 

* j ‘ich und die lieben mage min 

| ; 850 ze ftwern eren körnen sin, 

| } wan wir bedürfent üwer wol*. 

! • Der küng sprach *ich üch helfen sol 

* • 

v. 828 er schant vil d’ iungen edlen d v. 880 feKU k 
schleich d 831 leides nit geschaeh d 832 mange h, mangiu /. 
833 der ritter milte d 834 der wirbet mit d nach *. 836 
; schiebt h (/.) ein: 

j Im ward die ere zu gese^t. 

< Der ritter milt und wol gemeyt 

l Hat lob und rum und ere - 

j Von allen frowen here, 

Und alles daz in ie gesach, 

| ,, Von einer zuht und ere sprach. 

) vor v. 837 büd mit Überschrift : Wie der künig mit dem ron Stouffen- 
I borg rett, daz er im sine mumen wol za der e geben h * v. 887 
j Alo nun der ritter waz bekant h (/.) 888 da h (/.) 840 der] 

er d e. 841. 842 umgestelU d , 841 er mit im braht h (J.) 

vor 848 büd mit Überschrift: Wieder kunig mit dem ritter redte 
vnd im gern sein mume rermahelen wolde d 846 selige stund d 

c 847 ze h. sind körnen h (/.) 848 Gnad, edler f&rst h (/) 

p 849 magen h (/.) • 

h Zwei altdeatscbe Rtttcnuem. .6 
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und onch den andern allen, 
ex ist also gefallen 
856 daz ich ein einig muomen han, 

-die ist so rehte wol getan 
und also wnnneclich gestalt: 
g j) 7 php.n jar so ist sti alt 
Tater und muoter sint ir tot, 

860 der gewalt wol an mir stot 
daz ichs üch gibe zuo der e, 
und wil üch sagen darzuo me : 
ich gihe üch landes darzuo tu, 
als ich üch bescheiden wil, 

866 daz ir des gewaltig sint 

ein herre wol und üwer kmt 
mit miner muomen werden# 
ir herschaft ist ze Korden'. 

Do wart der ritter misseyar, 

870 wan er erschrocken was so gar 
daz er nüt mohte sprechen, 
die werden und die frechen 
fürsten sprachent alle do 
‘herre, wie tuont ir also 
876 daz ir nüt antwurt gebent 
und also- widerstrebent ? 

Da yon der küng betrüebet wart 
er sprach «yil werder ritter zart, 
du wenest lihte, ich spotte dm. 

880 nein werlich, uf die trüwe mm, 
du solt frilich min muomen nen 
die ich nie fürsten wolte gen. 

XJnd do der ritter sich yersan 
flu* er zuo im selben kan,. 

886 er sprach ‘genade, herre mini 

863 ouch jnen h 864 w*n^s 

wffa/ 8» fc SS 868 eigen tot * tarnt»* 

870 tü g»r <J 871 nit] nve W*J* t-Jo'/hMe» i 879 wen»t 

tr-'Ä-- 1K.W5w 
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die maget edel unde vin • 

* die sont ir geben einem man 
den sü mit eren wol mag han 
und ir onch gemeze si, 

890 wan sü ist von gebürte fri: 
ez were ir nngezeme 
das sü mich armen neme\ 

Do sprach der künig sa zehant 
'dir tuon ich, ritter guot, bekant: 
.895 und gebe ich ir ein armen kneht, 
ez duht sü billich unde reht, 
x und müeste im undertenig sin: , 
daz weiz ich an der muomen min’. 

Do sich der ritter wolte wern, 

■ 900 vil manger fürst begunde swern, 
er were ein unversunnen man, 

0 

. sprachent die fürsten wol getan 
die dise rede hortent wol. 
der sal was landes herren vol; 

905 vil bischove ouch darinne was, 
die den ritter fragten daz, 
ob er ein ewip hete. 

Do sprach der ritter stete 
*ich han ein minneclichez wip : 

910 sü hat den allerschoensten lip 
den menschen ouge ie gesach. ' 
mit der so han ich daz gemach, 
swa ich in den landen var, 
so nimet sü min alzit war 
915 und ist ouch, swenne ich wil, bi mir. 
j darzuo so han ich guots von ir 
( swie vil ich sin verzeren mag, 


888 der sy h (J.) 889 ouch ir. d v. 890 won ir gebürt 

ist hoch und fry h (J.) 893 sa] so h, do d 895 einen hd 

896 das d . 897 Das im soll d 899 des weren d 900 manig d 
901 unversrnnter h (J^.) v. 902 auch sas do manig forst lobesam d 
903 dise] do die d 905, waren d 906 daz fragten d t. 908 
der ritter an der stette d 909 Sprach ich d schönes d 910 die 
hat rin wuniglichen d 911 nye d 912 hab ich gut gemach d 
913 dem lande d 914 sy nympt mein zu allen zelten d 915 ouch 
fehlt d 916 dor zu hab ich d 917 sin fehlt h. 
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beide naht und ouch den tag, 
daz git mir alz min frouwe clar. 
920 daz ich üch sage daz ist war: 

.*_ewenne ich nime ein elich wip, 

00 atirbet mir min junger lip 
darnach an dem dritten tage, 
ez ist war daz ich Üch sage, 

925 als mir min frouwe hat geseit 
die* rede ist war uf minen eit*. 

Do begunde ein bischof jehen 
‘herr, lant mich die frouwe sehen*« 
Do sprach der ritterliche man 
980 *60 lat sich nieman sehen an 

# 

wan mich alterseine*. 

Sü sprachent algemeine 
‘so ist sü nüt ein rehtez wip, 
ir verlieret sele und lip*. 

985 Do sprach ein alter cappelan: 

‘nu eint ir doch ein kristenman. 
wie sint ir so besinnet 
daz ir den tüvel minnet 
für alle reine frouwen zart? 

940 swaz guotes ie uf erden wart 
gesprochen oder gesungen, 
davon sint ir vertrungen, 
von leien und von pfaffen. 
der tüvel sich geschaffen 
945 hat zuo einem wibe, 
die sele in üwerm libe 
muoz eweclichen sin verlorn, 
wan ir hant reine wip versworn: 
der tüvel in der helle 
950 ist üwer slafgeselle*. 


918 den fehlt h (/.) 919 alz fehlt d 920 wafs d 921 Ynd 

wan d 922 stirbet mein janger stsrcker d . 924 für war ich 

euch das d was ich h 925 Also' h (/.) die frowe d hat g.] 
heit h (J.) 926 das ist wir d 929 tugenthafte d 981 denn 

h (J.) 982 do sprachent sy d 984 mochtent verlieren d 

985 Do fddt h (/.) 936 Und h 942 getrungen d 944 sy 

euch beschafen d . 947 eweclkh h (J.) 
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mit im so wart gesprochen ril: 
die rede ich hie bekürzen wiL 
/ Die pfafheit hat in Uberret 
' das der ritter an der stet 
965 sprach 'swaz der künig heizet mich, 
/ daz wil ich tnon gewilleclich’. 
zestunt im da gelobet wart 
die maget rieh Ton hoher art, 
daz sü sin ewip solte sin. 

960 der küng tet im ouch hilfe schin 
und gab im cleinote vil. 

Der ritter sprach cem selben sil 
4 ir sont mir die jungfronwe 
senden gen Mortenouwe, 

965 da wil ich die hochzit han\ 

daz gelobte im der küng hindan. 
ein zil wart daran gemäht 
daz man im die jungfronwe braht 
Do diz also gelobet wart, 

970 der ritter huob sich uf die rart, 
mit den sinn er dannen reit 
/ Do er ze naht sich hat geleit, - 
} y er wünschte nach der frouwen sin: 

bi im so was die schoene vin 
9l6 die sin ie mit trttwen pflag. 
der ritter an irm arme lag. 
sü sprach ‘ach herzelieber man, 
swaz ich dir ie Terboten han, 


951 so fehlt h (/.) 962 ich euch d 955 sprach fehlt d 

• künge h (/.) 956 tun ich h (J.) gar wiliglich d 967 zer st h 

Im do zu stunde d 958 maget stoltz d 959 weib d 960 ouch - 
fehlt d helfe h (J.) 961 im fehlt h cleinoter vil d, cleynoten 

gar yil h 962 do zu dem zil d vor v. 963 bild mit Überschrift / 
Wie sich die frowe beclaget dorumb das der ritter ein ee frowen 
genomen hett d 963 sollet A, sollent d junpfrowe meist A 
964 ortenawe d 965 mein b. d 967 daran fehlt h v. 967 
Doran ein zyl gemacht wart d für v. 968—970j der vil werde 
\ ritter zart d vor v. 969 bild mit Überschriftt Wie die scbOne 
' Jfrow aber ze naht zu dem ritter (!) und im seyt wie er sterben 
) , mäste, syd er ein ewip bette genommen h 971 den sinn] den 
| ; sein dK den seinen d*, sinen A; einen man /. * er] Ton d 974 so 

1 ; stund die frowe d 976 dem ritter sy an dem d 977 ach] mein d. 

1 * - 

1 i * ; 
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des wiltu wenig volgen mir’. 

980 Er sprach ‘min frou, was meinet ir*? 
die schoene sprach ‘da tuot mir we 
ein wip da nimest zao der e, 
daz mich wol iemer rüwen mag. 
da lebst ans an den dritten tag, 

985 swenn sft dir vereinet wirt, 
min herze niemer daz verlort, 
dir sage ich waz geschehen maos: 
ich wil lan sehen minen fuoz 
bede frouwen unde man, 

' 990 swenn din hochzit vahet an« 
so din ouge daz gesiht, 
so solt dich sumen lenger niht 
and solt balde bihtcn 
eim priester . hochgewihten 
995 and solt got enpfahen. 

den priester heiz denn gahen, 
daz er dir vil geringe 
daz heilig Öl oach bringe: 
daz taot dir sicherlichen not 
1000 got der tao diner sele rot’. 

Do gedaht der ritter nnverzeit 
waz im die pfafheit het geseit, 

{ i daz sü villihte lüge 

i and in der tüvel trüge, 

1005 and gloabte baz der wisen 1er. 
also schiet von dem ritter her, 
die schoene frouwe minneclich. 
der ritter sorget wunderlich. 


979 basta wenig geaolget d 980 er sprach lässt fort J. 
min fron] frowe min h (J.) t frowe d 981 es thut d 982 da] 
daz h (X) 983 dich h (/.) 984 byfz d 986 vertrewet d 

986 das nymer d 987 das h (/.) 988 einen d 990 swenn so d 

hebet an d 991 ersieht d 992 lenger samen d 993 Bald 
solta d 994 Bim h 996 denn] rast d 997 vil] gar d 
998 Öl oach] oley do mit d 999 werlichen h (J.) 1000 der 

tao] nur tüg h sele d 1001 vnaerzagt d, hohgemeit h (J.) 
1002 die pfafen hettend gesagt d bete J. 1004 der t.] doran d 
o. 1005—1008 fehlen d vor v. 1007 büd mit Überschrift t Wie die 


a 


trau dem ritter wart hein gefftrt and wie ein fafs darh die 
kam ob dem tysch h 
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Hiemit der ritter vil gedaht. 

1010 die brat gen Stoafenberg wart braht, 
mit ir kam manig werder man. 
and manig frouwe lobesan. 
onch kerte von dem lande dar 
▼il manig wonnencliche schar 
1015 Ton herren and von froawen, 
die sich da liezent schoawen 
durch des ritters ere. 

Was sol ich sagen mere? 
do man na über tische s&z 
1020 and an dem ersten essen was 
in einem wunnendichen sal, 
do sach menglich überal, 
beide froawen ande man 
and swer ie dar ze hove kan, 

1025 (der ritter der saz gegen der brat) 
do sach man stille and überint 
daz neizwaz durch die büne stiez: 
eins menschen fuoz ez sehen liez 
* bloz in dem sal nnz an daz knie. 

1030-of erden so wart schoener nie 
\ noch minnenclicher fuoz gesehen: 

/ j daz muostent alle menschen jehen. 

Q / der fuoz über den sal erschein 

\_wizer denne ie helfenbein. 

1035 Do menneglich den fuoz ersach, 
do schrei der ritter onde sprach 
‘owe, owe mir armen man!’ 
sin har er ziehen do began 


v. 1009 Defs bet er sich wol bedacht d v. 1010 Und wart * 
die junpfrow hein gebroht h (7.) v. 1011 Qen Stouffenberg mit 
mangen man h (7.) 1012 Und schftnen frowen h (7.) 1014 mange 

h (7.) vor & 1019 btld mit Überschrift: Wie aie jungfrowe dem 
ritter wart heim gefort vnd sy zu tisch sossen tnd wie ein fufs ob 
dem tisch durch die bnne ward gestossen d 1019 na über] obe 
h (J.) v. 1020 vnd menglich do tranck md als d 1022 sach 
m.l wart gesehen d 1023 von fr. md von d 1025 ritter saüt * 
h lJ ,) 1027 etwas d 1029 im sali byls d die knie hd (7.) 

1080 erden wart kein d 1031 wunigücher d 1082 das wil ich - 
für die warheit d 1034 weifze reht als ein d 1085 gesach d 
1038 bare rouüen er h (J.Y 
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und zarte ez uz dem houpte sin. 
1040 er sprach ( vil lieben fründe min, 
ir hant mich und üch verderbet 
nu eint ir alle enterbet: 

Über dri tage bin ich tot v . 

Vil manger sprang do uf getrat 
104$ und liefen balde uf den palas 
dadurch der fuoz gestozen was. 
und do sü kament uf den sal, 

. sü sahent nieman liberal, 
sü suochtent hin, sü suochtent har, 
10Ö0 sü wurdent niemans da gewar. 

. und hettent sü gesuochet noch, 
sü kundent Tinden niena loch, 
durch die büne was kein schrans: 
der sal was worden wider ganz, 
1055 do der fuoz von dannen kan. 
ez sprachent frouwen unde man, 
der tüveL hete daz getan. 

Do hiez der ritter balde gan 
im einen priester bringen. 

1060 pfifen tanzen singen 

was allez nider do geleit 
da wart mang ritter ungemeit 
und manig wunneclichez wip, 
do man sach des herren lip 
1065 so clegelich gebaren. 

Der ritter sprach zer claren 


\ 


§ 

i 


i * 


1089 zerte d 1042 Nu so h (/.) alle fehlt h (/.) 1048 so 

bin d 1044 uf gesprungen hat h (/.) auf do d 1045 balde ’ 
-fehlt h (/.) 1045. 46 palast hin:was gestossen in h 1046 do 

der fulz durch d 1049 hin vnd do bey har d 1052 nvergent d 
1053 was kein] ging niergent (nyrg&nt d l ) d 1056 Do spr. d 

vnd ouch d 1057 hat d nach v. 1057 seist k (J.) tu: 

• « 

.. Vil grosses wunder wart dovon. 

[bild mit Überschrift] ~~ 

Do difs also nun was getan, 

. ♦ 

■* • * * *• » 

nach v. 1057* bild mit Überschrift: Wie der ritter bewaret wart 
und wie er starb etc. h 1069 Einen pfafen d 1061 do nyder d 
1062 gemejt h (J.) v. 1068 weinen und vil schöne wip h (J.) 
1064 ritters h (/.) 1065 deglichen d 1066 ritter zu der h (/.) 
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die ein gemahel solte sin 
‘min trat, min liep, min froawelin, 
na müeze ez got erbarmen 
1070 daz ich nüt sol erwärmen 
x mit fröiden an dem arme din'. 

Des antwort im daz megetin, 
wan ßü von art bescheiden was, 
so sprach sti zühteclichen das 
1075 'ach ritter guot, gehah dich wol, 
von himel got dich troesten sol 
and oach die zarte muoter sin'. 

Er sprach 'ach, edle froawe min, 
heiz alle die hi dir gestan, 

1080 hede fronwen onde man, 

die mit dir hie ze hove eint, 
bede wip man onde kint: 
ist daz ich verdirbe 
und also nu hie etirhe, 

1085 daz du denn helfst begraben mich*, 
do weint die maget minnendich 
and alle die da waren, 
do hiez er die claren 
füeren hin an ir gemach 
1090 (mit grozem jamer daz beschach) 
und hiez do nflt me beiten, 
man solte im bereiten 
ein bett daz er da leite sich. 

. den priester hiez er endelich 
1095 körnen und got bringen: 

'der tot wil mit mir ringen*. 

4 

1067 Sprach die sin wip h (J.) v. 1068 mein lieb mein 
trat mein baiein d 1069 mafz immer hd 1071 den armen d 1 
1073 vol zühte was h (J.) 1074 sy sprach gar d 1078 edly h, 

liebe d 1079 die hie bey dir ston d 1083 yerdorbe d v. 1084 
I vnd war ist das ich starbe d 1085 denn fehlt h (J.) 1086 frowe 

h (J.) 1087 die fehlt d v. 1090 also bald dz geschach d 

vor v. 1091 büd mit Überschrift: HJre beichtet der ritter von Staufen- 
j berg vnd wort bewart mit den sacramenten d v. 1091 Er sprach 
i ir sollent nit beyten d 1092 vnd sollent mir d o. 1093 Ein 
bette das ich lege mich d v. 1094 gont nach dem priester lobe- 
i lieh d v . 1095 Heissent mir got her bringen d, 

j Zwei «ltdentsche Rittermaeren. 7 
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1100 


1105 


1110 


1116 


1180 


1195 


1130 


* 

der priester wart gefüeret dar. * ' 
do tet er ganze bihte gar: 
der priester im got selben gab. 

Er sprach ‘bereitent mir ein grab 
und tuont mir alle mine reht’. 
do weintent. ritt er unde . kneht, 
graven frien dienestman 
und onch die maget lobesan 
die im was geben zuo der e. 

Er sprach ‘mins dinges ist nüt me. 
ich bitte üch, lieben brüeder min, 
daz ir der zarten maget vin 
gent swaz ich ir gelobet han 1 . 

‘Nein’, sprach sü, ‘herzelieber man, 
swaz ich gnotes har han braht, 
des wirt niemerme gedaht: 
ez sollent han die fründe din. 
nn se, da liep, die trüwe min 1 , 
sü bot im dar ir wizen hant: 

‘dir bin ich gen in frömde lant 

und wirde witwe ane wip, 

daz mich keine« manne« Up 

sol niemerme berüeren, 

sol ich dich yor mir füeren 

ze grabe, als uns din mnnt vergibt 1 . 

Er sprach *mome daz beschiht, 
so bin ich lebend nnde tot 1 . 

Die brat sprach uz grozer not 

‘du hast verlom durch mich din leben 

* 

so wil ich mich durch dich begeben, 
daz ich wil in ein closter varn. 
mich selben wil ich so bewarn 
daz mich niemerme kein man 
mit ougen sol gesehen an. 


v*. 1097 Also kam der pr. dar K (/.) 1098 ganze r&we K («/.) 

1099 selber Kd 1108 der cloren megetein d 1109 Gebent Kd, 
geben J, ir fehlt K (/.) 1111 gebracht d 1116 bat K dar 

fehlt d weisse d 1116 geben d (/.) 1117 wurd d ' w. a. w.l 

ich nu ein witwen wip K (J.) 1118 so soll mich d . 1119 soll 

Ouch d 1122 morgen dz geschieht d 1126 umb mich h (J.) 
1126 ich mich]'ich ouch d, ouch ich K (J.) ergeben d ~ 1127 daz 
ich] Ynd d 1128 vnd wil mich selber d. 


Digitized by 



Original from 

HARVARD UNIVERSITY 




PETER TON STAUFENBERG 


91 



so wil ich bitten got für dich 
und ouch die maget lobei ich 
die den werden got gebar: 
die neme diner sele war’. 

1135 des danket ir der ritter guot. 

‘Wa sint ir, brüeder hochgemuot?’ 
sü spracbent bede Vir sint hie 1 , 
ietwedera er bin benden vie 


und sprach *vil lieben brüeder min, 

1140'lant ücb die magt bevolhen sin’, 
hiemit er urlob von in nan. 
von bimel got den ruofte er an 
er sprach ‘Maria, künigin, 
laz dir min sei bevolben sin’. 

1145 daz wort er clegeliche sprach, 
hiemit der tot sin herze brach. 

Alans nam er sin ende, 
drumb manger sine bende 
von schrecken clegelichen want. 

1150 die brut fuor in ir eigen lant, 
do der beit begraben wart: 
sü wart ein closterfrouwe zart. 

Waz sol ich sagen mere ? 
der edel ritter here 

1155 wart clagt in allen landen, • 

wan er sich vor schänden 


behüetet bäte al sine jar. 
man sprach stille und offenbar 
‘da ist der türste ritter tot 
1160 der ie pfert überschriten bat’. 




1131 Do d got bytten d 1132 sin mutter h (/.) 1134 se- * 

len d 1185 Sulz h 1186 sind min brüder h («/.) üngemut h 

1138 Iewedern h, Ietweder d by den h. h (*/.), mit der hende d 

1139 Er spracht vil fehlt h (J.) 1141 Do mit d 1142 rief d 
1143 edele kunigin d 1145 deglichen d 1146 mitt im sein d 
vor v. 1146 bild mit Überschrift: Wie der ritter von 8taufenberg 
starb vnd zu grab getragen ward d 1147 Also d 1148 darumb 
hd manger fehlt d 1149 Vil mancher greuliche d 1152 Do 
wart sü h (/.) • so zart d 1163 ich euch d v. 1154. 65 er 
ward geclaget ser. In allen deutschen landen d 1157 al fehlt d 

1159 do ist <2, do war 5, do wer /. 

• * • 
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Hiemit die rede ein ende hat 
ir jungen lüte, ich gib üch rat, 
daz ir nach eren werben: 
swenn ir beginnent sterben, 

1165 daz man der sele spreche woL 
ez ist ein jemerlicher zol 
sw er uf sich selben vasset 
daz in gemeinlich hasset 
bede frouwen unde man: j 

1170 dem ist ouch got von himel gram, , 
darzuo die werde mnoter sin. <_j 

die tuo uns ir hilfe schin 
und si uns armen Sündern holt: 
das wünschet hüb her Egenolt 


t 

) 


\ \ 


nt' 


F 


r- 


für dm fehlendm Schluss 1161—1174 bietet h (J.) nur Also 
hat es ein ende. Qot uns sin gnade sende. Amen. 1162 den 
rat d, val 780 1164 wann (immer) d 1167 selber d 1174 ecken- 

olt d, dasnoch hmsufügt Diese rede die ist wor \ got geb ms allen 

ein gut ior. 8prechent amen ofenbor. • 

♦. » 

■ 

\ 


i 
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